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K E R N G E D A N K E

Die Torah ist Wein, der die verborgene, grenzenlose Liebe der Seele zu G-tt ans

Licht bringt und sie zur Liebe in Entzückungen erhebt, und Milch, die nach ehrli‐

cher Selbstprüfung Liebe und Ehrfurcht wachsen lässt, bis das Herz verwandelt ist.

Jeder Abschnitt: zuerst der hebräische Text, dann die Übersetzung, anschließend eine kurze Erläuterung unter einer goldenen

Linie. Kleine Zahlen im hebräischen Text verweisen auf die Anmerkungen am Ende.

D E R  M A A M A R  I N  KÜR Z E

Der Maamar erklärt Yaakovs Segen für Yehudah, „Rot der Augen vom Wein und Weiß der Zähne von

Milch“, als zwei Kräfte der Torah. Er fragt, wie Wein „G-tt erfreuen“ kann, und antwortet mit dem Aus‐

spruch der Weisen: „Der Wein geht hinein, ein Geheimnis kommt heraus.“ Es gibt zwei Arten der Lie‐

be zu G-tt. Ahavas olam (ewige Liebe) entsteht aus der Betrachtung, wie G-ttes Königsherrschaft alle

Welten erschafft und erhält; die Seele kann sie fassen, daher lässt sie nach, wenn der Geist sich ande‐

rem zuwendet. Ahavah rabbah (große Liebe) wurzelt in der Quelle der Seele in G-tt Selbst, jenseits aller

Welten; die Seele kann sie nicht fassen, daher bleibt sie verborgen, obwohl sie niemals unterbrochen

wird. Die Torah, G-ttes Weisheit und Wille, ist der Wein, der die g-ttlichen Einschränkungen öffnet und

diese verborgene Liebe offenbart. Noch höher ist die Liebe in Entzückungen, der Blick auf die Herr‐

lichkeit des Königs: die „roten Augen“, die am Schabbos nach der Mühe der Woche offenbart werden

und beide Lieben einschließen, „für mich, für mich“. Die „Zähne“ stehen für sorgfältige Selbstprü‐

fung, die den eigenen Dienst zermahlt und sichtet; die „Milch“ der Torah lässt daraufhin Liebe und

Ehrfurcht wachsen und macht die Zähne „weiß“: Die Läuterung wird klar und mühelos.

G L I E D E R U N G

1 Wein und Milch in der Torah

Wie kann Wein „G-tt erfreuen“? Wein und Milch sind zwei Aspekte der Torah, und es gibt zwei Arten der

Liebe: Ahavas olam (ewige Liebe) und Ahavah rabbah (große Liebe).

¶1–2

2 Ahavas olam: Liebe, die aus den Welten entsteht

Die Betrachtung, wie G-ttes Königsherrschaft allen Welten Leben gibt, in Pesukei deZimrah (den Lobpsal‐

men) und dem Schma, führt zu „Und du sollst lieben“: zu einer Wendung des Willens hin zu G-tt.

¶3–8

3 Ahavah rabbah: die verborgene Liebe

Ahavah rabbah entspringt der Wurzel der Seele in G-tt, jenseits aller Welten; die Seele kann sie nicht fas‐

sen, daher bleibt sie verborgen, wird aber niemals unterbrochen. Wie wird sie offenbart?

¶9–12
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4 Der Wein der Torah offenbart das Geheimnis

Das Licht der Liebe ist in der Torah verborgen; das Torahlernen „öffnet die Yuds (Einschränkungen)“ und

offenbart den Höheren Willen in der Seele, der Ahavah rabbah ist.

¶13–14

5 Rot der Augen: Liebe in Entzückungen

Die „Augen“ stehen für den Blick auf die Herrlichkeit des Königs, für die Liebe in Entzückungen, die am

Schabbos nach der Mühe der Woche offenbart wird; der Gaumen, der schmeckt, sagt „für mich, für

mich“, während beide Lieben gemeinsam aufsteigen.

¶15–17

6 Weiß der Zähne von Milch

Die „Zähne“ stehen für die Selbstprüfung, die den eigenen Dienst zermahlt und sichtet; die „Milch“ der

Torah lässt daraufhin Liebe und Ehrfurcht wachsen und verwandelt das Herz, bis die Läuterung ohne

Mühe eintritt.

¶18–21

S C H LÜS S E L B E G R I F F E

Ahavas olam אהבת עולם
Liebe zu G-tt, die aus der Betrachtung entsteht, wie Er alle

Welten erschafft und erhält. Die Seele kann sie fassen,

doch sie wird unterbrochen, wenn der Geist sich anderen

Dingen zuwendet.

Ahavah rabbah אהבה רבה
Die verborgene Liebe, die in der Quelle der Seele wurzelt,

einem Teil von G-tt Selbst. Sie übersteigt die Fähigkeit der

Seele und wird niemals unterbrochen; die Torah offenbart

sie als Liebe „mit all deiner Kraft“.

Liebe in Entzückungen אהבה בתענוגים
Die höchste Liebe, der Blick „auf die Herrlichkeit des Kö‐

nigs“, die am Schabbos offenbart wird; sie schließt sowohl

Ahavas olam als auch Ahavah rabbah ein und übersteigt

beide.

Der Höhere Wille רצון העליון
G-ttes Wille, die Quelle der Schöpfung, der durch die Ein‐

schränkungen verborgen und durch Torahlernen und

mitzvos offenbart wird; in der Seele ist er Ahavah rabbah.

Die Yuds (Einschränkungen) יודי״ן )צמצומים(
Die Einschränkungen des unendlichen Lichts, auf die „Du

öffnest Deine Hand (yadecha)“ anspielt. Die Torah öffnet

sie, sodass der Höhere Wille offenbart wird.

Zähne und Milch שינים וחלב
Die Selbstprüfung, die die eigenen Taten und Gefühle zer‐

mahlt und sichtet, gefolgt von der nährenden Wirkung der

Torah, die Liebe und Ehrfurcht wachsen lässt.
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A B S C H N I T T  1  ·  ¶ 1 – 2

Wein und Milch in der Torah

2 ולבן שנים מחלב. הנה גבי3 יין כתיב תירושי המשמח אלקים4 כו׳. חכלילי עינים1 מיין

„Die Augen sind rot vom Wein und die Zähne weiß von Milch.“ Nun heißt es über den Wein: „Mein

Wein, der G-tt erfreut“ usw.

Der Maamar beginnt mit Yaakovs Segen an Yehudah: Seine Augen sind rot vom Wein und seine Zähne weiß

von Milch. Zunächst erinnert der Alter Rebbe daran, dass die Schrift den Wein als etwas beschreibt, das

„G-tt erfreut“; das wirft eine Frage auf.

ולהבין מהו בחי׳ יין המשמח אלקים ואיך יהיה כחו גדול כ״כ ]כל כך[ לשמח אלקים. הנה אמרו נכנס יין
5 יצא סוד.

Um zu verstehen: Was ist die Ebene (Bechinah) des Weins, „der G-tt erfreut“, und wie kann seine

Kraft so groß sein, G-tt zu erfreuen? Nun sagten [die Weisen]: „Wein geht hinein, ein Geheimnis

kommt heraus.“

Wein kann Menschen erfreuen, doch wie kann er G-tt erfreuen? Die Antwort beginnt mit dem Ausspruch der

Weisen: „Wein geht hinein, ein Geheimnis kommt heraus.“ Das Wort für Wein (yayin) und das Wort für Ge‐

heimnis (sod) haben beide den Zahlenwert siebzig; der Maamar wird zeigen, dass der Wein die Tora ist und

das Geheimnis eine in der Seele verborgene Liebe.

1

והענין כי בתורה יש ב׳ בחי׳ יין וחלב וכדכתיב לכו שברו ואכלו6 כו׳ בלוא כסף ובלוא מחיר יין וחלב.

Die Erklärung ist, dass es in der Torah zwei Ebenen gibt: Wein und Milch, wie geschrieben steht:

„Kommt, kauft und esst“ usw., „ohne Geld und ohne Preis, Wein und Milch“.

Wein und Milch sind zwei Dimensionen der Torah, wie Jesajas Ruf zeigt: „Kommt, kauft … ohne Geld und

ohne Preis, Wein und Milch.“ Der Vers wird so verstanden, dass er von der Torah spricht, die unentgeltlich

erworben wird, und er nennt beide Bilder unseres Verses: Wein und Milch.

וביאור הדבר כי הנה יש ב׳ אהבות7 אה״ע ]אהבת עולם[ ואה״ר ]ואהבה רבה[. אהבת עולם היא האהבה
8 הגלויה.

Um die Sache zu erklären: Es gibt zwei Lieben, Ahavas Olam (Liebe zur Welt) und Ahavah Rabbah

(große Liebe). Ahavas Olam ist die offenbarte Liebe.

Um diese beiden Dimensionen zu erklären, führt der Alter Rebbe zwei Arten der Liebe zu G-tt ein: Ahavas

Olam und Ahavah Rabbah. Ahavas Olam ist die „offenbare“ Liebe, die offen im Herzen empfunden wird. Ihr

Name bedeutet gewöhnlich „ewige Liebe“, doch dieser Maamar versteht olam auch als „Welt“: eine Liebe,

die aus der Betrachtung der Welten erwächst, wie der nächste Absatz erklärt.

2
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A B S C H N I T T  2  ·  ¶ 3 – 8

Ahavas olam: Liebe, die aus den Welten entsteht

ואה״ר ]ואהבה רבה[ היא אהבה המסותרת. ולהבין למה נק׳ האהבה המסותרת בשם אה״ר ]אהבה רבה[. אך

9 מחדש הנה אה״ע ]אהבת עולם[ היא האהבה שנלקחה מעולמות דהיינו מחמת התבוננות איך שהוא ית׳

בטובו כו׳. ומהווה מאין ליש בכל יום10 מבחי׳ מל׳ ית׳

Und Ahavah Rabbah [große Liebe] ist die verborgene Liebe. Um zu verstehen, warum die verborge‐

ne Liebe Ahavah Rabbah genannt wird, sei zunächst erklärt: Ahavas Olam [Liebe, die aus den Wel‐

ten stammt] ist die Liebe, die aus den Welten hervorgeht, das heißt aus der Betrachtung, wie Er,

gesegnet sei Er, „in Seiner Güte erneuert“ usw. und jeden Tag aus dem Nichts etwas ins Dasein

bringt, aus der Ebene Seiner Königsherrschaft (Malchus), gesegnet sei Er.

Ahavah Rabbah wird die verborgene Liebe genannt, weil sie in der Seele verborgen liegt. Bevor der Alter

Rebbe erklärt, warum sie „große Liebe“ genannt wird, definiert er Ahavas Olam: eine Liebe, die aus der Be‐

trachtung der Welten hervorgeht – aus der Betrachtung, wie G-tt Seine Schöpfung „in Seiner Güte erneuert“,

wie es in den Worten des Morgensegens vor dem Schma heißt, und sie jeden Tag durch Seine Königsherr‐

schaft, Seine Malchus, aus dem Nichts ins Dasein bringt.

11 כתיב שכל עולמים עליונים ותחתונים הם חיים וקיימים מבחי׳
כי מלכותך מכ״ע ]מלכות כל עולמים[

12 ,13 מלכותו ית׳ ממכ״ע ]ממלא כל עלמין[ וסוכ״ע ואתה מחיה את כולם.

Denn es steht geschrieben: „Deine Königsherrschaft ist die Königsherrschaft aller Welten“: Alle

Welten, die höheren und die niederen, leben und bestehen aus der Ebene Seiner Königsherr‐

schaft, gesegnet sei Er – aus dem Licht, das alle Welten erfüllt (Memalei Kol Almin), und dem Licht,

das alle Welten umfasst (Sovev Kol Almin) – „und Du gibst ihnen allen Leben“.

Der Vers sagt, dass Seine Königsherrschaft die „Königsherrschaft aller Welten“ ist: Alle Welten leben aus

ihr, und sowohl das Licht, das die Welten erfüllt, als auch das Licht, das sie umfasst, gehen aus dieser Ebene

hervor. Die Betrachtung darüber lässt Ahavas Olam entstehen.

3
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ואינו כדמיון הנשמה שמחיה את הגוף. שהחיות מתפשט ומתלבש בגוף ממש להחיותו. כי הוא ית׳

קדוש ומובדל כו׳. רק התפשטות בחי׳ שם בלבד. דהיינו מחמת כי מלך שמו נק׳ עליהם.

Und dies ist nicht vergleichbar mit der Seele, die dem Körper Leben verleiht, wobei sich die Le‐

benskraft ausbreitet und sich im Körper selbst einkleidet, um ihm Leben zu geben. Denn Er, ge‐

segnet sei Er, ist heilig und abgesondert usw. Vielmehr [ist es] nur eine Ausdehnung der Ebene ei‐

nes Namens, das heißt, weil Sein Name „König“ über ihnen genannt wird.

G-ttes Lebenverleihung an die Welten unterscheidet sich von der Lebenverleihung der Seele an den Körper,

bei der sich die Lebenskraft der Seele tatsächlich im Körper ausbreitet und in ihn eingekleidet ist. G-tt bleibt

heilig und von den Welten abgesondert; was sich in sie erstreckt, ist nur Sein „Name“, ein bloßer Ausdruck

Seiner selbst, denn Er wird ihr König genannt.

4

וכמאמר ישתבח שמך לעד פי׳ לעד עד אין קץ כו׳. וע״ז אנו אומרים איש״ר ]אמן יהא שמיה רבא[ מברך

לעלם ולעלמי עלמיא יתברך. פי׳ שאנו מתפללים ומבקשים שיהיה שם זה בבחי׳ ברכה והמשכה

מההעלם אל הגילוי.

Wie es in dem Ausspruch heißt: „Dein Name sei gepriesen für immer (la’ad)“: „Für immer“ bedeu‐

tet ohne Ende usw. Und darauf beziehen sich unsere Worte: „Amen, möge Sein großer Name für

immer und in alle Ewigkeit (le’alam ule’almei almaya) gesegnet sein; möge er gesegnet sein.“ Das

bedeutet: Wir beten und bitten, dass dieser Name sich im Zustand des Segens und der Herabfüh‐

rung befinde – vom Verborgenen zur Offenbarung.

„Dein Name sei für immer gepriesen“ aus dem Morgengebet bedeutet, dass die Ausdehnung Seines Namens

kein Ende hat. In der Antwort auf das Kaddisch, „Möge Sein großer Name gesegnet sein“, versteht der Alter

Rebbe „gesegnet“ als Herabführung: Wir bitten, dass dieser Name, der nun verborgen ist, in die Offenba‐

rung herabgeführt werde.

דהיינו שלא יהי׳ ]יהיה[ בבחי׳ העלם והסתר פנים אצלינו בידיעת אנשים מלומדה14 בלבד שאין זה אלא

בבחי׳ הודאה. אבל בחי׳ ברכה היא בחי׳ גילוי ממש במוחו ולבו באמת לאמתו.

Das heißt, dass dieser Name für uns nicht in Verborgenheit und Verhüllung des Angesichts verblei‐

ben soll, sodass wir ihn nur aufgrund eines „von Menschen auswendig gelernten“ Wissens kennen

– was nicht mehr als die Ebene bloßer Anerkennung ist. Die Ebene des Segens aber ist eine tatsäch‐

liche Offenbarung im eigenen Verstand und Herzen, in voller Wahrhaftigkeit.

Die Gefahr besteht darin, dass G-ttes Herrschaft für uns verborgen bleibt und nur als etwas bekannt ist, das

man gelernt hat – wie Jeschajahu sagt: „ein Gebot von Menschen, auswendig gelernt“; solches Wissen ist

nicht mehr als bloße Anerkennung. „Segen“ bedeutet, dass sie im Verstand und Herzen eines Menschen

wahrhaftig offenbart ist.

5
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ושיהי׳ ]ושיהיה[ גילוי זה נמשך לעלם ולעלמי עלמיא אפי׳ ]אפילו[ בעולמות התחתונים כמו בעוה״ז
17 15 מן העולם ועד העולם. הגשמי וכענין שנאמר ברוך ה׳ אלקי ישראל16,

Und dass diese Offenbarung „zur Welt und zu den Welten der Welten“ (le’alam ule’almei almaya)

herabgezogen werde, sogar in die unteren Welten, etwa in diese materielle Welt; wie es heißt: „Ge‐

segnet sei Havayah, der G-tt Israels, von Welt zu Welt.“

Der aramäische Ausdruck le’alam ule’almei almaya, der gewöhnlich als „für immer und ewig“ verstanden

wird, wird hier als „zur Welt und zu den Welten der Welten“ gelesen: Wir bitten darum, dass die Offenba‐

rung jede Welt erreicht, sogar diese materielle Welt. Der Vers „Gesegnet sei Havayah … von Welt zu Welt“

bringt denselben Gedanken zum Ausdruck.

ועד״ז תקנו כל פסוד״ז ]פסוקי דזמרה[ מב״ש ]מברוך שאמר[ עד ק״ש ]קריאת שמע[ להאריך ולהרחיב הדבור

בשבחו18 של מקום איך שמלכותו הוא מכ״ע ]מלכות כל עולמים[.

In diesem Sinne [setzten die Weisen] die gesamten Pesukei deZimrah ein, von Baruch She’amar bis

zur Lesung des Shema: damit man ausführlich und weitläufig zum Lob des Allgegenwärtigen

spricht – darüber, wie Seine Königsherrschaft (Malchus) die „Königsherrschaft aller Welten“ ist.

Die Weisen richteten die Pesukei deZimrah, die Psalmen und Lobpreisungen im Morgengebet von Baruch

She’amar bis zum Shema, zu diesem Zweck ein: Man soll ausführlich darüber verweilen, wie sich G-ttes

Herrschaft über alle Welten erstreckt, damit der Betende dies empfindet.

6

19 ועי״ז יגיע לקיום הק״ש ]הקריאת ואיך שהוא קדוש ומובדל כו׳ עד שיהיה נקבע בקרב איש ולב עמוק.
20 שמע[ שמע ישראל.

Und [sie berichten], wie Er heilig und abgesondert ist usw., bis dies „im Innern eines Menschen

und [in] einem tiefen Herzen“ verankert ist. Dadurch gelangt er dazu, die Lesung des Shema,

„Höre, Israel“, zu erfüllen.

Auch die Pesukei deZimrah (Lobpreisverse) beschreiben, wie G-tt heilig und von den Welten, über die Er

herrscht, abgesondert bleibt. Diese Betrachtung soll so lange fortgesetzt werden, bis sie tief im Menschen

verankert ist, „im Innern eines Menschen und in einem tiefen Herzen“. So wird er darauf vorbereitet, das

Shema auf rechte Weise zu erfüllen.

7
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שמע לשון הבנה21 להתבונן כי ה׳ אחד פי׳ אחד ז׳ רקיעים22 וארץ וד׳ רוחות העולם23 בטלים אל

האל״ף הוא אלופו של עולם.

„Höre“ ist ein Ausdruck des Verstehens: zu betrachten, dass Havayah Einer ist. „Einer“ (Echad)

bedeutet, dass die sieben Himmel und die Erde sowie die vier Himmelsrichtungen dem Alef gegen‐

über in der Selbstaufhebung (Bittul) stehen; der Alef ist der Aluf, der Herr der Welt.

„Shema“, „höre“, bedeutet auch „verstehe“; daher fordert das Shema dazu auf, zu betrachten, dass G-tt Ei‐

ner ist. Das Wort Echad („Einer“) wird mit Alef (1), Ches (8) und Dalet (4) geschrieben: Die Acht stehen für

die sieben Himmel und die Erde, die Vier für die vier Himmelsrichtungen. All dies steht dem Alef gegenüber

in Bittul; der Alef steht für den Aluf, den Herrn der Welt.

וכמו שיש בגשמיות ז׳ רקיעים כו׳. כך ברוחניות יש כמה מדרגות זו למעלה מזו וכולם בטלים אליו ית׳

רק שברוך שם כו׳.

Und so, wie es in der körperlichen Wirklichkeit sieben Himmel usw. gibt, gibt es auch in der Geis‐

tigkeit viele Ebenen, eine über der anderen, und alle sind vor Ihm, gesegnet sei Er, völlig aufgeho‐

ben – nur dass [es] „Gesegnet sei der Name“ usw. [gibt].

So wie die körperliche Welt sieben Himmel hat, haben die geistigen Welten viele Ebenen, eine über der an‐

deren, und alle sind vor G-tt aufgehoben. Was ihnen dennoch ermöglicht, als Welten zu bestehen, ist „Ge‐

segnet sei der Name der Herrlichkeit Seiner Königsherrschaft“, der nach dem ersten Vers des Shema ge‐

sprochen wird.

שמבחי׳ דלי״ת רבתי דאחד נמשך בחי׳ ברכה והמשכה להיות בחי׳ שם כבוד מלכותו כו׳. ועי״ז יגיע

למדרגת ואהבת.

Denn von der Ebene des großen Dalet von „Eins“ wird eine Ebene des Segens und der Herabzie‐

hung herabgezogen, sodass die Ebene von „dem Namen der Herrlichkeit Seiner Königsherrschaft“

usw. entsteht. Dadurch wird er zur Ebene von „Und du sollst lieben“ gelangen.

Der große Buchstabe Dalet in „Echad“ („Eins“), der in der Tora übergroß geschrieben ist, ist die Quelle, von

der aus G-ttes „Name“ in die Welten herabgezogen wird als „der Name der Herrlichkeit Seiner Königsherr‐

schaft“. Diese Betrachtung führt einen Menschen zum nächsten Vers: „Und du sollst lieben“.
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A B S C H N I T T  3  ·  ¶ 9 – 1 2

Ahavah rabbah: die verborgene Liebe

24 דהיינו שיהי׳ ]שיהיה[ רצונך שהוי׳ יהיה אלקיך בכל לבבך בשני יצריך25 פי׳ ואהבת הוא מלשון רצון.

יצ״ט ]יצר טוב[ ויצה״ר ]ויצר הרע[ לאהפכא חשוכא כו׳

„Und du sollst lieben“ (Ve’ahavta) ist ein Ausdruck des Wollens. Das heißt, dein Wille soll sein,

dass der unaussprechliche g-ttliche Name (Havayah) dein G-tt sei, „mit deinem ganzen Herzen“ –

mit beiden Neigungen, der guten und der bösen Neigung –, um das Dunkel [in Licht] zu verwan‐

deln usw.

„Ve’ahavta“, „und du sollst lieben“, hängt mit dem Wort für Wollen zusammen (Avah [wollen]). Das Gebot

lautet, dass dein Wille darauf gerichtet sein soll, dass Havayah dein G-tt sei, „mit deinem ganzen Herzen“,

was die Weisen so auslegen, dass beide Neigungen gemeint sind, sodass auch die böse Neigung vom Dunkel

zum Licht verwandelt wird.

שיעקור רצונו מהבלי עולם להיות לו שינוי רצון ולהפך רצונו לה׳ אחד וכמ״ש מי לי בשמים26 ועמך
27 לא חפצתי בארץ:

[Das heißt,] er soll seinen Willen aus den Eitelkeiten der Welt herausreißen, sodass sich sein Wille

ändert, und seinen Willen dem einen G-tt zuwenden; wie geschrieben steht: „Wen habe ich im

Himmel? Und mit Dir begehre ich nichts auf Erden.“

Das bedeutet, den eigenen Willen aus den Eitelkeiten der Welt herauszureißen, bis sich das Begehren selbst

wandelt und allein G-tt zugewandt ist. Der Psalmist drückt es so aus: „Wen habe ich im Himmel? Und mit

Dir begehre ich nichts auf Erden.“

והנה כ״ז ]כל זה[ הוא בחי׳ אה״ע ]אהבת עולם[ שאומרים אהבת עולם אהבתנו. פי׳ אהבתנו שאהבה זו היא

מתלבשת בתוך נפשנו.

Nun ist all dies die Ebene von ahavas olam, wie wir sagen: „Mit ewiger Liebe (ahavas olam) hast Du

uns geliebt (ahavtanu).“ Mit „ahavtanu“ ist gemeint, dass diese Liebe in unsere Seele eingekleidet

ist.

All dies beschreibt ahavas olam, die in dem Segensspruch „Mit ewiger Liebe (ahavas olam) hast Du uns ge‐

liebt (ahavtanu)“ genannt wird. Der Alter Rebbe greift das Wort „ahavtanu“ auf, dessen Endung „uns“ bedeu‐

tet: Diese Liebe ist in unsere Seele eingekleidet.

9
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שהנפש יכולה להיות כלי להגביל ולהלביש את האהבה זו בתוכה ממש להיות תוכה רצוף אהבה28 זו.
30 ,31 אבל אה״ר ]אהבה רבה[ היא בשרש הנפש במקור חוצבה כי חלק29 הוי׳ ממש עמו.

Denn die Seele kann ein Gefäß sein, das diese Liebe wahrhaftig in sich aufnehmen und in sich ein‐

kleiden kann, sodass ihr Inneres mit Liebe ausgelegt ist – mit dieser Liebe. Doch ahavah rabbah

[die große Liebe] ist in der Wurzel der Seele, an ihrem Ursprung, aus dem sie gehauen wurde;

denn „Sein Volk“ ist wörtlich „ein Anteil an Havayah“.

Ahavas olam findet in der Seele Platz, die sie vollständig aufnehmen kann, sodass die Seele „mit Liebe aus‐

gelegt“ ist – ein Ausdruck aus dem Hohelied. Ahavah rabbah hingegen ist in der eigentlichen Quelle der See‐

le verwurzelt, denn die Seele ist „ein Anteil an Havayah“, wörtlich ein Teil G-ttes.

ואני הוי״ה לא שניתי32 כתיב שהוא ית׳ למעלה מגדר עלמין ואין ערוך אליו ית׳ כלל אפי׳ ]אפילו[ כמשל

טפה מים אוקיינוס.

Es steht geschrieben: „Und Ich, Havayah, habe mich nicht verändert“; denn Er, gesegnet sei Er,

steht über den Grenzen der Welten, und überhaupt besteht keinerlei Vergleich zu Ihm, gesegnet

sei Er – nicht einmal wie in dem Gleichnis eines Tropfens [im Vergleich zu] den Wassern des

Ozeans.

Die Worte Malachis „Ich, Havayah, habe mich nicht verändert“ lehren, dass G-tt gänzlich jenseits der Wel‐

ten steht und von ihnen unberührt bleibt. Die Welten sind mit Ihm in keiner Weise vergleichbar – nicht ein‐

mal so, wie ein Tropfen mit dem Ozean vergleichbar ist.

שעם היות שהוא חלק קטן מאלף אלפי אלפים ורבי רבבות. עכ״ז ]עם כל זה[ שייך איזה ערך ויחוס

במהותו הדומה לו שגם מהות הטפה היא מים כמו הים הגדול ממש.

Denn obwohl [der Tropfen] ein winziger Teil ist, [einer] von tausend Tausenden von Tausenden und

Myriaden von Myriaden, besteht dennoch insofern eine gewisse Vergleichbarkeit und Beziehung,

als sein Wesen dem [Ozean] ähnelt: Denn auch das Wesen des Tropfens ist Wasser, genau wie das

des großen Meeres.

Ein Tropfen ist im Vergleich zum Ozean winzig, doch er hat dieselbe Natur wie der Ozean: Beide sind Was‐

ser. Zwischen G-tt und den Welten besteht nicht einmal ein solches Maß an Gemeinsamkeit.

10



T O R A H  O H R  ·  P A R S H A S  VAY E C H I  ·  M A A M A R  4 חכלילי עינים מיין ולבן שנים מחלב

11likuteitorah.com/de/torah-ohr/vayechi/4/

משא״כ אליו ית׳ אין ההשתלשלות ערוך כלל ולכך האהבה שנלקחה מבחי׳ זו אינה מתלבשת ממש תוך

הנפש ואין הנפש יכולה להגבילה אלא היא בבחי׳ מסותרת

Bei Ihm, gesegnet sei Er, ist es jedoch anders: Die stufenweise Herabfolge der Welten (Hishtalshe‐

lus) ist [Ihm] in keiner Weise vergleichbar. Daher ist die Liebe, die dieser Ebene entstammt, nicht

wirklich in die Seele gekleidet, und die Seele kann sie nicht fassen; vielmehr befindet sie sich in ei‐

nem verborgenen Zustand.

Da die Wurzel der Seele in G-tt Selbst liegt, der jenseits aller Welten steht, übersteigt die aus dieser Wurzel

hervorgehende Liebe die Fähigkeit der Seele. Die Seele ist ein begrenztes Gefäß und kann diese Liebe nicht

fassen; daher bleibt sie verborgen. Darum wird sie verborgene Liebe genannt.

35 והיא באה לידי גילוי בבחי׳ בכל מאדך33 כו׳. )וע׳ בתניא ס״פ מ״ג34 ועי׳ ]ועיין[ ג״כ פ׳ י״ט(:

Und sie gelangt auf der Ebene „mit all deiner Kraft“ (bechol me’odecha) usw. zur Offenbarung.

(Siehe Tanya, Ende von Kapitel 43; siehe auch Kapitel 19.)

Wenn sie offenbart wird, zeigt sie sich als Liebe „mit all deiner Kraft“ (me’od, „sehr viel“), als maßlose Lie‐

be. Der Alter Rebbe verweist den Leser auf Tanya, Kapitel 43 und 19, wo diese Formen der Liebe erörtert

werden.

והנה ההפרש36 שבין אה״ע ]אהבת עולם[ לאה״ר ]לאהבה רבה[ הוא כי אה״ע ]אהבת עולם[ הבאה מחמת

התבוננות ועומק מחשבתו יש לה הפסק שאם לבבו פונה לדברים אחרים וטרוד במחשבתו בעסקי

עולם אזי חולפת ועוברת ממנו כו׳

Nun besteht der Unterschied zwischen ahavas olam [Weltliebe] und ahavah rabbah [große Liebe]

darin: ahavas olam, die aus Betrachtung und der Tiefe des eigenen Denkens hervorgeht, kann un‐

terbrochen werden. Denn wenn sich sein Herz anderen Dingen zuwendet und seine Gedanken von

weltlichen Angelegenheiten in Anspruch genommen sind, dann schwindet sie und verlässt ihn usw.

Ahavas olam hängt von der Betrachtung ab und währt daher nur, solange der Mensch sich damit befasst.

Wenn er sich anderen Dingen zuwendet und in weltliche Geschäfte vertieft ist, schwindet diese Liebe.
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משא״כ האה״ר ]האהבה רבה[ שבשרש נפשו ממקור חוצבה37 אין לה הפסק38 שגם אם לבבו פונה לדברים

39 להיות לעומת האהבה הזאת להטרידה ולהפסיקה. אחרים הרי אין בזה לעומת זה40,

Anders verhält es sich mit der ahavah rabbah, die in der Wurzel seiner Seele liegt, aus der Quelle,

aus der sie gehauen wurde: Sie kann nicht unterbrochen werden. Denn selbst wenn sich sein Herz

anderen Dingen zuwendet, gibt es hier kein „Eines dem anderen gegenüber“, [nichts], das dieser

Liebe gegenüberstehen könnte, um sie zu stören und zu unterbrechen.

Ahavah rabbah, die in der Quelle der Seele wurzelt, wird niemals unterbrochen. Jeder Ebene der Heiligkeit

entspricht ein Gegenstück, „eines dem anderen gegenüber“; doch diese Liebe hat kein Gegenstück, sodass

nichts sich ihr entgegenstellen könnte, um sie zu stören oder zu unterbrechen.

41 ולזאת תשאר אהבה זו בבחי׳ רשימו להיות זכרונה תקועה בלב בל תמוט עולם ועד.

Deshalb bleibt diese Liebe in Form eines zurückgebliebenen Eindrucks (Reshimu) bestehen, so‐

dass ihre Erinnerung fest im Herzen verankert ist, „für immer und ewig nicht zu wanken“.

Da ihr nichts entgegensteht, bleibt diese Liebe als ein zurückgebliebener Eindruck (Reshimu) in der Seele

bestehen; ihre Erinnerung ist fest im Herzen verankert und wird niemals ausgelöscht: „für immer und ewig

nicht zu wanken“. Sie ist stets da, auch wenn sie verborgen ist.

אך כיצד תהיה אה״ר ]אהבה רבה[ זו בבחי׳ גילוי שיעלה ויגיע למדרגת בכל מאדך42 ע״ז אמרו נכנס יין
44 יצא סוד43 היא התורה שנק׳ בשם יין.

Doch wie kann diese Ahavah Rabbah [große Liebe] offenbart werden, sodass sie aufsteigt und die

Ebene von „mit deiner ganzen Kraft“ erreicht? Dazu sagten sie: „Wein geht hinein, ein Geheimnis

kommt heraus“: [der Wein] ist die Torah, die mit dem Namen „Wein“ bezeichnet wird.

Die Frage ist, wie diese verborgene Liebe offenbart werden kann, sodass sie die Ebene von „mit deiner gan‐

zen Kraft“ erreicht. Die Antwort führt zurück zum einleitenden Ausspruch: „Wein geht hinein, ein Geheim‐

nis kommt heraus“, wobei der Wein die Torah ist.
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A B S C H N I T T  4  ·  ¶ 1 3 – 1 4

Der Wein der Torah offenbart das Geheimnis

וכמארז״ל ]וכמאמר רבותינו זכרונם לברכה[ ערבים עלי ד״ס45 יותר מיינה של תורה כי על האהבה נאמר וירא
47 ,48 אלקים את האור כי טוב46 ואמרו רז״ל ]רבותינו זכרונם לברכה[ כי טוב לגנוז בתורה.

Wie unsere seligen Weisen sagten: „Die Worte der Schriftgelehrten sind mir angenehmer als der

Wein der Torah.“ Denn über die Liebe heißt es: „Und G-tt sah, dass das Licht gut war.“ Und unsere

seligen Weisen sagten: „gut“ – um es in der Torah zu verbergen.

Die Weisen nennen die Torah „Wein“, wie in ihrer Aussage, dass die Worte der Schriftgelehrten mir lieber

seien als der Wein der Torah. Das Licht, das G-tt als „gut“ ansah, wird mit der Liebe gleichgesetzt; und die

Weisen sagen, es sei in der Torah verborgen worden. So birgt die Torah das verborgene Licht der Liebe.

וכשנכנס יינה ש״ת ]של תורה[ יצא סוד הוא אור האהבה הגנוז מההעלם אל הגילוי להיות אצלו גילוי

האה״ר ]האהבה רבה[ המושרשת בשרש נפשו במקור חוצבה בבחי׳ בכל מאדך

Wenn der Wein der Torah eintritt, kommt das Geheimnis – das verborgene Licht der Liebe – aus der

Verhüllung in die Offenbarung. So wird in ihm die ahavah rabbah [große Liebe] offenbar, die in

der Wurzel seiner Seele verwurzelt ist, in der Quelle, aus der sie gehauen wurde, auf der Ebene von

„mit deiner ganzen Macht“.

Wenn der Wein der Torah in einen Menschen eintritt, tritt das verborgene Licht der Liebe in die Offenba‐

rung. Die in seiner Seele verwurzelte ahavah rabbah wird offenbar als Liebe „mit deiner ganzen Macht“.

49 יודי״ך הן הם בחי׳ הצמצומים רבים ועצומים מאא״ס ]מאור אין סוף[ ב״ה וע״ז נא׳ ]נאמר[ פותח את ידיך.
50 להיות השתלשלות המדרגות מעילה לעלול כו׳.

Darauf bezieht sich die Aussage: „Du öffnest Deine Hand (yadecha).“ „Yudecha“ („Deine Jods“):

Dies sind die Ebenen der Einschränkungen (Tzimtzumim), zahlreich und gewaltig, vom unendli‐

chen Licht (Or Ein Sof), gesegnet sei Er, damit die stufenweise Herabfolge der Ebenen (Hishtalshe‐

lus) – von Ursache zu Wirkung usw. – zustande kommt.

Der Vers „Du öffnest Deine Hand“ spielt darauf an: Sein Wort yadecha, „Deine Hand“, wird als yudecha,

„Deine Jods“, gelesen. Der kleine Buchstabe Jod steht für die Einschränkung (Tzimtzum): die vielen großen

Einschränkungen des unendlichen Lichts, die eine Herabfolge von Ebenen, von Ursache zu Wirkung,

ermöglichen.
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ומקור התהוות העולמות מאין ליש מרצה״ע ]מרצון העליון[ ב״ה וע״י התורה שהיא חכמתו ורצונו ית׳

פותח את היודי״ן והצמצומים להיות גילוי51 רצה״ע ]רצון העליון[ ב״ה.

Und die Quelle für das Hervorgehen der Welten aus dem Nichts zu einem Sein stammt vom höchs‐

ten Willen, gelobt sei Er. Und durch die Torah, die Seine Weisheit und Sein Wille ist, gelobt sei Er,

[öffnet Er] die Yuds [Jod-Buchstaben] und die Einschränkungen (Tzimtzumim), damit der höchste

Wille, gelobt sei Er, offenbar werde.

Die Schöpfung aus dem Nichts hat ihre Quelle im höchsten Willen G-ttes, der hinter den Einschränkungen

verborgen ist. Die Torah ist G-ttes Weisheit und Sein Wille und „öffnet“ diese Yuds, sodass Sein Wille offen‐

bar wird.

ומשביע לכל חי52 דהיינו בכל חיות ואור המתפשט בעולמות מריש כל דרגין כו׳. להיות בהם בחי׳

רצון שיהי׳ ]שיהיה[ שורה ומתגלה בהם בחי׳ רצה״ע ]רצון העליון[ ב״ה ונמשך לנפש האדם ג״כ שיהי׳ ]שיהיה[

מתגלה בו רצה״ע ]רצון העליון[ שבנפשו

„Und sättigt jedes Lebewesen“: Das heißt, in der gesamten Lebenskraft und im Licht, das sich

durch die Welten ausbreitet, vom Haupt aller Stufen an abwärts usw., soll die Ebene des Willens

vorhanden sein – damit die Ebene des höchsten Willens, gelobt sei Er, in ihnen ruhe und offenbar

werde. Auch zur Seele des Menschen wird dies herabgezogen, sodass der höchste Wille in seiner

Seele in ihm offenbar wird.

Der Vers fährt fort: „und sättigt jedes Lebewesen mit Willen“. Das bedeutet, dass G-ttes Wille in der gesam‐

ten Lebenskraft und im Licht der Welten, von der höchsten Stufe an abwärts, ruhen und offenbar werden

soll; und auch im Menschen soll der höchste Wille, der in seiner eigenen Seele vorhanden ist, offenbar

werden.

דהיינו האה״ר ]האהבה רבה[ המושרשת בשרש נפשו למעלה מכדי שתוכל הנפש שאת מאחר שהרצ״ע

]שהרצון העליון[ בא אצלו לידי גילוי למטה בלבושי הנפש דבור ומעשה ע״י דבור בת״ת ]בתלמוד תורה[

53 ,54 ומעשה המצות ולכן אמרו רז״ל ]רבותינו זכרונם לברכה[ ששואלים את האדם קבעת עתים לתורה.

Das heißt, die Ahavah Rabbah [große Liebe], die in der Wurzel seiner Seele verwurzelt ist und über

das hinausgeht, was die Seele zu tragen vermag; denn der höchste Wille ist in ihm unten in den Ge‐

wändern der Seele, dem Sprechen und dem Handeln, offenbar geworden – durch das Sprechen

beim Torastudium und durch die Ausführung der mitzvos. Deshalb sagten unsere Weisen, ihr An‐

denken zum Segen, dass man einen Menschen fragt: „Hast du feste Zeiten für das Torastudium

festgelegt?“

Der Wille in der Seele ist die Ahavah Rabbah, die in ihrer Wurzel verwurzelt ist und über das hinausgeht, was

die Seele fassen kann. Sie wird offenbar, wenn der höchste Wille in den äußeren Gewändern der Seele, dem

Sprechen und dem Handeln, manifest wird – indem man Worte der Torah spricht und mitzvos ausführt. Des‐

halb wird ein Mensch bei seinem Gericht gefragt, ob er feste Zeiten für das Torastudium festgelegt hat.
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A B S C H N I T T  5  ·  ¶ 1 5 – 1 7

Rot der Augen: Liebe in Entzückungen

שעי״ז יעורר את האהבה מלמעלה בשרש נפשו שאינה מתלבשת בשום כלי המעלים ומסתיר שאין

כמוה ולא דוגמתה בזלעו״ז ]בזה לעומת זה[ הנ״ל ואין לה הפסק שאפי׳ ]שאפילו[ בעסקו בשאר ענינים תהיה

אהבה זו תקועה בלבו.

Dadurch wird er die Liebe von oben in der Wurzel seiner Seele erwecken, die in kein Gefäß geklei‐

det ist, das sie verdeckt und verbirgt. Auf der oben erwähnten Gegenseite gibt es nichts, das ihr

gleicht oder ihr ähnelt. Und sie wird nicht unterbrochen, sodass diese Liebe selbst dann, wenn er

mit anderen Dingen beschäftigt ist, fest in seinem Herzen verankert bleibt.

Festgelegte Zeiten für das Torastudium erwecken die Liebe von oben in der Wurzel der Seele – eine Liebe,

die in kein verhüllendes Gefäß gekleidet ist und auf der Gegenseite keine Entsprechung hat. Sie wird daher

nicht unterbrochen: Selbst wenn der Mensch mit anderen Dingen beschäftigt ist, bleibt diese Liebe fest in

seinem Herzen verankert.

55 כו׳ )וע׳ באגה״ק ]באגרת הקודש[ ד״ה איתא רפ״ד דמגלה57 ודאשתמש בתגא ומזה יבא לידי ודברת בם56,

כו׳ במי ששונה הלכות58 כו׳ יעו״ש ]יעויין שם[(:

Und daraus wird er zu „und du sollst von ihnen sprechen“ usw. gelangen. (Siehe Iggeres HaKo‐

desh, den Abschnitt, der mit den Worten beginnt: „Es heißt am Anfang des vierten Kapitels von Me‐

gillah: ‚Und wer sich der Krone bedient‘ usw.“ – über denjenigen, der Halachos [halachische Be‐

stimmungen] lernt usw.; siehe dort.)

Daraus gelangt er zu „und du sollst von ihnen sprechen“: Er spricht zu jeder Zeit Worte der Torah. Der Alter

Rebbe verweist auf den Brief in Iggeres HaKodesh, der mit der talmudischen Lehre über „wer sich der Kro‐

ne bedient“ beginnt und dies als denjenigen erklärt, der sich eines Menschen bedient, der Halachos lernt.

60 ה׳ אל יראיו. ובזה יובן הכתוב חכלילי עינים מיין. פי׳ עינים הוא מ״ש עיני תמיד אל59 ה׳. הנה עין

Damit wird der Vers „Rot der Augen vom Wein“ verständlich. „Augen“ ist [wie] in dem geschriebe‐

nen Wortlaut „Meine Augen sind stets auf Havayah gerichtet“ zu verstehen; „siehe, das Auge Hava‐

yahs ist auf diejenigen gerichtet, die Ihn fürchten“.

Nun lässt sich der Vers erklären. „Augen“ erinnert an „Meine Augen sind stets auf Havayah gerichtet“ und

„das Auge Havayahs ist auf diejenigen gerichtet, die Ihn fürchten“: ein gegenseitiger Blick zwischen einem

Menschen und G-tt.
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והוא בחי׳ לאסתכלא ביקרא דמלכא61 דהיינו שיאיר בלבו אור האהבה לה׳ בבחי׳ ראיה היא בחי׳ אהבה

בתענוגים שהיא מדרגה העולה על כולנה למעלה מאה״ר ]מאהבה רבה[ ואה״ע ]ואהבת עולם[

Dies ist die Ebene des „Schauens auf die Herrlichkeit des Königs“: Das Licht der Liebe zu G-tt

leuchtet in seinem Herzen in der Weise des Sehens auf. Dies ist die Ebene der Liebe im Entzücken

– eine Ebene, die alle anderen überragt, über Ahavah Rabbah [große Liebe] und Ahavas Olam [ewi‐

ge Liebe] hinaus.

Dieses Schauen ist das „Schauen auf die Herrlichkeit des Königs“: Das Licht der Liebe zu G-tt leuchtet im

Herzen wie das Sehen auf, und dies wird Liebe im Entzücken genannt. Sie ist höher als sowohl Ahavah Rab‐

bah als auch Ahavas Olam.

)וצ״ע ]וצריך עיון[ בתניא פמ״ג62 משמע דאה״ר ]דאהבה רבה[ היא אהבה בתענוגים. וצ״ל שיש ב׳ בחינות

אה״ר ]אהבה רבה[ הא׳ האהבה הנז׳ ]הנזכר[ בתניא פי״ט כשבאה לידי גילוי כשאינה בבחינת גילוי התענוג.

(Dies bedarf einer Prüfung im Licht von Tanya, Kapitel 43, wo es scheint, dass Ahavah Rabbah Lie‐

be im Entzücken ist. Man muss sagen, dass es zwei Ebenen von Ahavah Rabbah gibt. Die erste ist

die in Tanya, Kapitel 19, erwähnte Liebe, wenn sie offenbar wird, ohne sich auf der Ebene eines of‐

fenbaren Entzückens zu befinden.

In einer Anmerkung in Klammern wirft der Alter Rebbe eine Schwierigkeit auf: Tanya, Kapitel 43, setzt Aha‐

vah Rabbah mit Liebe im Entzücken gleich, während die Liebe im Entzücken hier über ihr steht. Er löst

dies, indem er zwei Ebenen von Ahavah Rabbah unterscheidet; die erste ist die verborgene Liebe, die in

Tanya, Kapitel 19, beschrieben wird, wenn sie offenbar wird, jedoch ohne offenbares Entzücken.

וגדולה ממנה היא אה״ר ]אהבה רבה[ בתענוגים. ועיין במ״א ע״פ אחותי רעיתי יונתי63 כו׳. שם נתבאר

אחותי היא מצד אהבה טבעית ויונתי היא אהבה בתענוגים(

Noch größer als sie ist Ahavah Rabbah im Entzücken. Siehe an anderer Stelle zur Auslegung von

„Meine Schwester, meine Geliebte, meine Taube“ usw.; dort wird erklärt, dass „Meine Schwester“

der natürlichen Liebe entspringt und „Meine Taube“ die Liebe im Entzücken ist.)

Die höhere Ebene ist Ahavah Rabbah im Entzücken, also die Liebe im Entzücken. Er verweist auf seine an‐

derweitige Erklärung von „Meine Schwester, meine Geliebte, meine Taube“: „Schwester“ bezeichnet die na‐

türliche Liebe, „Taube“ die Liebe im Entzücken.
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וכענין שכתוב עיניך יונים64 כמו זוג יונים שמסתכלים תמיד זע״ז ]זה עם זה / זה על זה[ ומתענגים כו׳. כך

יהיה קשר האהבה בדביקות נפלא ועצום עד שיהיו עיניו ולבו כל הימים רק לאסתכלא ביקרא דמלכא.

וכמ״ש בזהר65 ע״פ הסבי עיניך66 כו׳ דמוקדין ליה בשלהובין דרחימותא.

Wie es heißt: „Deine Augen sind Tauben“ – wie ein Taubenpaar, das einander ständig anschaut und

sich daran erfreut usw. So soll die Liebesbindung in wunderbarer und mächtiger Verbundenheit

sein, bis seine Augen und sein Herz alle Tage nur darauf gerichtet sind, „auf die Herrlichkeit des

Königs zu schauen“. Wie im Zohar zur Auslegung von „Wende deine Augen ab“ usw. steht: „Sie

entfachen Ihn mit Flammen der Liebe.“

Der Haupttext fährt mit „Deine Augen sind Tauben“ fort: Wie Tauben einander ständig anschauen und sich

daran erfreuen, soll die Liebesbindung eines Menschen an G-tt so stark sein, dass seine Augen und sein

Herz stets darauf gerichtet sind, die Herrlichkeit des Königs zu schauen. Der Zohar beschreibt zur Ausle‐

gung von „Wende deine Augen ab“ Augen, die G-tt mit Flammen der Liebe entfachen.

שתהא האהבה מתלהבת ומתלהטת בלב איש להתענג על ה׳ מרוב כל עד שאין כח בנפשו להגביל את
68 ,69 האהבה בלב רק בבחינת ראיה מבחוץ )ועיין במ״א ע״פ עיניך יונים67 וע״פ הראיני את מראיך(:

Das heißt, dass die Liebe im Herzen eines Menschen entflammt und auflodert, sodass er sich an

G-tt mehr als an allem [anderen] erfreut, bis seine Seele keine Kraft hat, die Liebe im Herzen zu

fassen, außer in der Weise eines Sehens von außen. (Siehe an anderer Stelle zur Auslegung von

„Deine Augen sind Tauben“ und „Lass mich dein Aussehen sehen“.)

Die Liebe brennt so stark, während sich der Mensch an G-tt mehr als an allem anderen erfreut, dass die See‐

le keine Kraft hat, sie im Herzen zu halten; sie nimmt sie nur wie ein Sehen wahr, das etwas erfasst, was au‐

ßerhalb ihrer selbst bleibt. Der Alter Rebbe verweist auf seine anderweitigen Erklärungen von „Deine Augen

sind Tauben“ und „Lass mich dein Aussehen sehen“.

וזהו ענין חכלילי עינים. פירוש אדמומית העינים70 שאודם העינים הוא מחמת תוקף רשפי אש71

דמוקדין ליה בשלהוביתא כו׳.

Dies ist die Bedeutung von „rotäugig“: die Röte der Augen; denn die Röte der Augen entsteht durch

die Heftigkeit der „Feuerfunken“, die Ihn mit Flammen entfachen usw.

Das ist die „Röte der Augen“ im Vers: Augen, die durch die Heftigkeit der „Feuerfunken“ der Liebe gerötet

sind, die, wie es im Zohar heißt, G-tt entfachen. Das Rot des Wortes chachlili ist der Widerschein dieser Lie‐

be in den Wonnen.

16
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72 אך מי שטרח בע״ש ]בערב ,73 והוא בחינת מעלת ומדרגת השבת אז תתענג כו׳ וקראת לשבת ענג.

74 כו׳.
שבת[

Und dies ist die Ebene der besonderen Vorzüglichkeit und des Ranges des Shabbos: „Dann wirst du

dich an Havayah erfreuen“ usw., „und du sollst den Shabbos eine Wonne nennen.“ Doch „wer sich

am Vorabend des Shabbos abgemüht hat“ usw.

Die Liebe in Wonnen gehört zum Shabbos, von dem Jesaja sagt: „Dann wirst du dich an Havayah erfreuen“

und „du sollst den Shabbos eine Wonne nennen.“ Doch wie die Weisen sagen: „Wer sich am Vorabend des

Shabbos abgemüht hat, wird am Shabbos essen“: Die Wonne muss zuvor vorbereitet werden.

ולכן צריך כל ימות החול ליגע את נפשו. לעורר את האה״ר ]האהבה רבה[ ואה״ע ]ואהבת עולם[. וע״י זה

יגיע לבחינת האהבה בתענוגים המתגלית בשבת.

Daher muss man sich an allen Wochentagen mit seiner Seele abmühen, um Ahavah Rabbah [große

Liebe] und Ahavas Olam [ewige Liebe] zu erwecken. Dadurch gelangt man zur Ebene der Liebe in

Wonnen, die am Shabbos offenbar wird.

Daher muss sich der Mensch an den Wochentagen mit seiner Seele abmühen, um Ahavah Rabbah und Aha‐

vas Olam zu erwecken. Diese Anstrengung führt ihn am Shabbos zu der Liebe in Wonnen, die dann offenbar

wird.

75 והנה כ״ז ]כל זה[ בא מבחינת ומדרגת יין. יינה ש״ת ]של תורה[. וזהו חכלילי כל חיך הטועם אומר לי לי.

Nun kommt all dies von der Ebene und Rangstufe des Weines: vom Wein der Tora. Und dies ist

„chachlili“: „Jeder Gaumen (chech), der kostet, sagt: ‚Für mich, für mich‘ (li li).“

All dies kommt vom Wein, dem Wein der Tora. Der Talmud liest „chachlili“ als „chech li li“: „Jeder Gaumen,

der kostet, sagt: ‚Für mich, für mich.‘“

לפי שיתגלה בחי׳ חיך הטועם את היין דהיינו בחי׳ חכמה וטעמי מצות שהם בחי׳ תענוג העליון.

Denn die Ebene des Gaumens, der den Wein kostet, wird offenbart werden; das ist die Ebene der

Weisheit (Chochmah) und der Gründe (Te'amim, wörtlich „Geschmäcker“) der mitzvos, die die

Ebene des höchsten Entzückens sind.

Der Gaumen, der den Wein kostet, ist Chochmah und sind die Gründe der mitzvos (Te'amim, was auch „Ge‐

schmäcker“ bedeutet) – das höchste Entzücken. Wenn diese offenbart werden, kostet ein Mensch die Süße

der Weisheit G-ttes.

17
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A B S C H N I T T  6  ·  ¶ 1 8 – 2 1

Weiß der Zähne von Milch

וע״י כן נתעלה בעילוי אחר עילוי76 לי לי עד רום המעלות )פי׳ חיך הטועם זהו בחי׳ אהבה בתענוגים

המתגלה בשבת שהוא בחי׳ שם ע״ב ]שם ע״ב[ דחכמה

Und dadurch wird er erhoben, Aufstieg um Aufstieg, „für mich, für mich“, bis zu den höchsten Hö‐

hen. (Das heißt: „Der Gaumen, der kostet“ ist die Ebene der Liebe in der Wonne, die am Schabbat

offenbart wird; sie ist die Ebene des Namens Av (72) der Chochmah;

Durch diesen Geschmack steigt er auf, Aufstieg um Aufstieg, und sagt: „Für mich, für mich“, bis zu den

höchsten Höhen. In einer Klammerbemerkung identifiziert der Alter Rebbe den kostenden Gaumen mit der

Liebe in der Wonne, die am Schabbat offenbart wird: der Ebene des Namens Av (der ausgeschriebenen Form

von Havayah, deren Zahlenwert 72 ist), die zu Chochmah gehört.

ואזי אומר לי לי ב״פ ]ב׳ פעמים[ דהיינו שנכללו בו ב׳ אהבות הנ״ל אה״ר ]אהבה רבה[ ואה״ע ]ואהבת עולם[

שהם מ״ה ]שם מ״ה[ וב״ן ]ושם ב״ן[ דמ״ה ]דשם מ״ה[ מברר ב״ן ]שם ב״ן[ וע״י יחוד מ״ה ]שם מ״ה[ וב״ן ]ושם ב״ן[
77 ,78 מתגלה בשבת בחי׳ הגבוה משניהם והוא בחי׳ שם ע״ב ]שם ע״ב[ אהבה בתענוגים(:

und dann sagt er zweimal „für mich, für mich“; das heißt, die beiden zuvor erwähnten Lieben,

Ahavah Rabbah (große Liebe) und Ahavas Olam (ewige Liebe), sind in ihr eingeschlossen. Diese

sind Mah (45) und Ban (52), denn Mah läutert Ban; und durch die Vereinigung von Mah und Ban

wird am Schabbat die Ebene offenbart, die höher ist als beide: die Ebene des Namens Av – die Liebe

in der Wonne.)

Das doppelte „für mich, für mich“ steht für die beiden Lieben, die in der Liebe in der Wonne enthalten sind:

Ahavah Rabbah entspricht dem Namen Mah (45), und Ahavas Olam dem Namen Ban (52). Mah läutert Ban,

und durch ihre Vereinigung wird am Schabbat die höhere Ebene von Av offenbart: die Liebe in der Wonne.

79 פירוש כי שינים הם הטוחנות את המאכל להיות מתעכל במעיו שעי״ז יהי׳ ]יהיה[ ולבן שינים מחלב.

מזון לגוף

„Und weiß sind die Zähne von Milch.“ Das bedeutet: Die Zähne zermahlen die Speise, damit sie in

seinen Eingeweiden verdaut wird und dadurch zur Nahrung für den Körper wird.

Die zweite Hälfte des Verses, „Und weiß sind die Zähne von Milch“, beginnt damit, zu zeigen, was die Zähne

bewirken. Die Zähne zermahlen die Speise, damit sie verdaut wird und den Körper nähren kann.

18
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משא״כ כשלא ילעוס ויטחון המאכל בשיניו לא יבא לידי עכול כלל ולא יהיה לו למזון ולשובע.

Wenn er die Speise hingegen nicht kaut und mit seinen Zähnen zermahlt, wird sie überhaupt nicht

verdaut und wird ihm weder zur Nahrung noch zur Sättigung dienen.

Speise, die ohne Kauen geschluckt wird, wird nicht verdaut und spendet weder Nahrung noch Sättigung. Der

nächste Absatz wendet dies auf den G-ttesdienst an.

וכך עד״מ כדי שיהי׳ ]שיהיה[ מזון לרמ״ח אברין דמלכא שתהא נפשו מרכבה אליהם שיתאחד ממש עם

הנפש צ״ל בבחי׳ שינים הטוחנות ומפררות

So ist es auch, als Gleichnis: Damit Nahrung für die „248 Glieder des Königs“ vorhanden sei, damit

seine Seele ihnen als Wagen diene und die Nahrung sich tatsächlich mit der Seele vereine, muss es

die Ebene der Zähne geben, die mahlen und zerstoßen.

Die 248 positiven mitzvos werden „die 248 Glieder des Königs“ genannt. Damit der Dienst eines Menschen

ihnen wirklich Nahrung gibt, sodass seine Seele zu einem „Wagen“ für sie wird und ganz mit ihnen vereint

ist, bedarf es des geistigen Gegenstücks zu Zähnen, die Dinge zermahlen und zerkleinern.

דהיינו לפרר ולברר כל מעשיו ודבוריו ומחשבותיו80 ולדקדק ולפשפש בהן ולהיות ממארי דחושבנא

לשקול כל דרכיו ולפלס מעגלותיו.

Das heißt, all seine Taten, Worte und Gedanken zu zerkleinern und zu sichten, sie genau zu prüfen

und zu untersuchen und zu den „Meistern der Rechenschaft“ zu gehören, alle seine Wege abzuwä‐

gen und seine Pfade auszumessen.

Die „Zähne“ stehen für die Selbstprüfung: all seine Taten, Worte und Gedanken zu zerkleinern und zu sich‐

ten, sie genau zu prüfen und zu untersuchen und zu den „Meistern der Rechenschaft“ zu gehören, die alle

ihre Wege abwägen und ihre Pfade ausmessen.

19

ונק׳ בלשון הגמ׳ ]הגמרא[ מדקדק במעשיו שעי״כ ]שעל ידי כך[ יהיה בבחי׳ עכול בנפש שהטוב יקבל למזון

ולשובע והפסולת המעורב תערובת זר ופסולת ידחה לחוץ.

In der Sprache der Gemara heißt dies „genau auf seine Taten achten“. Dadurch kommt es in der

Seele zu einer Art Verdauung: Das Gute nimmt sie als Nahrung und zur Sättigung auf, und das dar‐

in Vermischte – eine fremde Beimischung und Abfall – stößt sie nach außen.

Die Gemara nennt einen solchen Menschen „genau auf seine Taten achtend“. Durch diese Prüfung wird sein

Dienst in der Seele „verdaut“: Das Gute wird als Nahrung aufgenommen, und die darin vermischte fremde

Beimischung wird wie Abfall nach außen gestoßen.

20
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81 ושוקל במאזני שכלו ,82 וכן בענין בירורי המדות אוי״ר ]אהבה ויראה[ כל חד לפום מאי דמשער בלבי׳

כיצד היא האהבה האמיתית לה׳.

Ebenso verhält es sich bei der Verfeinerung der Gefühlsattribute (Middos), der Liebe und Ehr‐

furcht: „Jeder nach dem, was er in seinem Herzen bemisst“ – er wägt mit dem Maßstab seines Ver‐

standes ab, worin die wahre Liebe zu G-tt besteht.

Dasselbe gilt für die Verfeinerung der eigenen Liebe und Ehrfurcht. Jeder wägt „nach dem, was er in seinem

Herzen bemisst“ mit seinem Verstand ab, worin die wahre Liebe zu G-tt besteht.

וכיצד היא בחי׳ אתהפכא חשוכא כו׳ באמת לאמתו להיות מייגע א״ע ]את עצמו[ ביגיעת הנפש לבא

למדרגה זו שיהיה נקבע בלבו באמת לאמתו בלי דמיונות כו׳

Und [er erwägt], was die Ebene des „Verwandelns der Dunkelheit [in Licht]“ usw. in absoluter

Wahrheit ist: sich mit der Mühe der Seele abzumühen, um zu dieser Ebene zu gelangen, sodass sie

in seinem Herzen in absoluter Wahrheit fest verankert ist, ohne Einbildungen usw.

Er muss auch erwägen, was es wirklich bedeutet, „Dunkelheit in Licht zu verwandeln“, und sich mit seiner

Seele abmühen, um diese Ebene zu erreichen. Die Veränderung muss in Wahrheit in seinem Herzen fest

verankert sein, nicht bloß Einbildung.

84 ולהיות וכיוצא בזה כמה דרכים הידועים למבקשי ה׳ יבינו כל83 מאליהם שצריך לדקדק ולפשפש כו׳

מייגע עצמו85 כו׳.

Und es gibt viele ähnliche Wege, die denen bekannt sind, die Havayah suchen und „alles von selbst

verstehen“ werden: dass man sorgfältig prüfen und untersuchen usw. und sich abmühen usw.

muss.

Es gibt viele solcher Wege, die denen vertraut sind, die G-tt suchen; sie werden sie von selbst erkennen. Alle

erfordern sorgfältiges Prüfen, Selbstprüfung und Mühe; dies ist die Arbeit der „Zähne“.

אך אח״כ יגיע לבחי׳ ומדרגת החלב.

Doch danach wird er die Ebene und den Rang der Milch erreichen.

Auf die Mühe der „Zähne“ folgt die Ebene der Milch.

21
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כמו שהחלב עד״מ מגדל את הולד להיות אבריו נגדלים. כך בחי׳ החלב של תורה מגדל את מדותיו

אהוי״ר ]אהבה ויראה[ כו׳ להיות לו אוי״ר ]אהבה ויראה[ היותר גדולים בגדלות המוחין

So wie Milch, analog gesprochen, das Kleinkind wachsen lässt, sodass seine Glieder wachsen, so

lässt die Ebene der Milch der Tora seine Gefühlsattribute (Middos), seine Liebe und Ehrfurcht

usw., wachsen, sodass er die größtmögliche Liebe und Ehrfurcht besitzt, bei gereiftem Intellekt

(Gadlus HaMochin).

So wie Milch ein Kleinkind wachsen lässt und seine Glieder sich entwickeln, lässt die „Milch“ der Tora die

Gefühle eines Menschen, seine Liebe und Ehrfurcht vor G-tt, wachsen, bis sie von höchster Art sind und aus

einem gereiften, erweiterten Intellekt (Gadlus HaMochin) hervorgehen.

)שהאברים הם המדות ועיקרם הם חג״ת ]חסד גבורה תפארת[ נה״י ]נצח הוד יסוד[ ובחי׳ חב״ד ]חכמה בינה ודעת[

שבתוכן המקיימות אותן וכל א׳ מג׳ מיני בחינות אלו כלולה מכל הנ״ל הרי פ״א. וכל בחי׳ נחלקת לג׳
86 בחי׳ ראש תוך סוף הרי רמ״ג. ושרשם ה״ח ]ה׳ חסדים[ המגדילים הרי רמ״ח(.

(Denn die Glieder sind die Gefühlsattribute; hauptsächlich sind es Chesed (Güte), Gevurah (Selbst‐

begrenzung), Tiferes (Schönheit), Netzach (Sieg / Beständigkeit), Hod (Pracht) und Yesod (Funda‐

ment), sowie die Ebenen von Chochmah (Weisheit), Binah (Verständnis) und Daas (Wissen) in ih‐

nen, die sie erhalten. Jede dieser drei Arten von Ebenen umfasst alles zuvor Genannte; das ergibt

81. Jede Ebene teilt sich in drei Ebenen: Kopf, Mitte und Ende; das ergibt 243. Ihre Wurzel sind die

fünf Chasadim (Gütekräfte), die Wachstum bewirken; das ergibt 248.)

Eine Klammerbemerkung erklärt, warum die Emotionen Glieder genannt werden, und gelangt so zu den 248

Gliedern des Körpers. Die sechs g-ttlichen Attribute (Sefiros) des Gefühlsbereichs bilden zusammen mit

Chochmah, Binah und Daas in ihnen neun; jede umfasst wiederum alle neun (81). Jede hat einen Kopf, eine

Mitte und ein Ende (243); ihre Wurzel, die fünf Chasadim, die Wachstum bewirken, vervollständigt die Zahl

248.

87 כו׳ שהחלב מרחיץ המדות ונהפכין ממהות למהות להיות נהפך לבו ונעשה וזהו רוחצות בחלב88,

כאיש אחר לגמרי בשינוי המדות כולן שוין לטובה.

Dies ist „mit Milch gewaschen“ usw.: Die Milch wäscht die Gefühlsattribute, und sie werden von ei‐

nem Wesen in ein anderes verwandelt, sodass sein Herz verwandelt wird und er zu einem völlig

anderen Menschen wird, wobei sich all seine Attribute gleichermaßen zum Guten verändern.

Dies ist das Bild aus dem Hohelied, in dem die Augen „mit Milch gewaschen“ sind: Die Milch der Tora

wäscht die Gefühle, sodass sie ihrem Wesen nach verwandelt werden. Das Herz des Menschen verändert

sich, und er wird wie ein anderer Mensch, wobei all seine Eigenschaften zum Guten gewendet werden.
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I N  D E R  E I G E N E N  A V O D A H

Lege feste Zeiten für das Torahlernen fest, damit ihr Wein die verborgene Liebe deiner Seele hervorbringt

und sie dir auch bei deinen sonstigen Beschäftigungen bewahrt. Bemühe dich während der Woche in der

Betrachtung und prüfe deine Taten, Worte, Gedanken und Gefühle ehrlich, damit deine Liebe zu G-tt wahr‐

haftig und nicht eingebildet ist; dadurch verdienst du das Entzücken des Schabbos, und die Milch der Torah

lässt dann deine Liebe und Ehrfurcht wachsen, bis die Veränderung in deinem Herzen klar und ohne An‐

strengung eintritt.

F R A G E N  Z U M  G E S P RÄC H

1. Warum kann Ahavas olam dem Maamar zufolge durch weltliche Beschäftigungen unterbrochen werden,

Ahavah rabbah hingegen nicht?

2. Wie veranschaulicht das Bild eines Tropfens und des Ozeans, warum die Seele Ahavah rabbah nicht fassen

kann?

3. Was bedeutet es, dass die Torah „die Yuds öffnet“, und wie offenbart dies die in der Seele verborgene

Liebe?

4. Warum wird die Liebe in Entzückungen mit dem Schabbos verbunden, und was hat die Mühe der Woche

damit zu tun?

5. Worin besteht der Unterschied zwischen der Arbeit der „Zähne“ und der Wirkung der „Milch“, wenn es

darum geht, Liebe und Ehrfurcht zu läutern?

ומזה יומשך להיות לבן שינים שיהיה בהם בחי׳ לבנונית ובהירות בבירורי המדות בעילוי אחר עילוי

עד רום המעלות89 בבחי׳ ראיה חושיית שלא ביגיעה יגיעת הנפש ויגיעת בשר רק מיד יגיע אליו כו׳.

Daraus folgt dann „weiß der Zähne“: In ihnen wird sich die Qualität des Weißen und Hellen bei der

Verfeinerung der Attribute zeigen, Aufstieg um Aufstieg, bis zu den höchsten Höhen, in Gestalt

sinnlicher Wahrnehmung – nicht durch Mühe, weder durch Mühe der Seele noch durch Mühe des

Körpers; vielmehr wird es ihn sogleich erreichen usw.

Daraus folgt „weiß der Zähne“: Die Verfeinerung seiner Gefühle wird klar und hell und steigt immer höher.

Er muss sich nicht länger abmühen und plagen, um die Wahrheit zu sehen; sie erreicht ihn sogleich, so klar

wie das körperliche Sehen.

90 וזה חכלילי כו׳ מיין כו׳ מחלב כו׳ ובחי׳ יין וחלב נעשה הכל בחי׳ חכלילי לי לי עד רום המעלות:

Und dies ist „rot“ usw., „vom Wein“ usw., „von der Milch“ usw.: Die Ebenen von Wein und Milch

werden alle zur Stufe Chachlili – „für mich, für mich“ – bis zu den höchsten Höhen.

So fügen sich die Versabschnitte zusammen: Die roten Augen vom Wein und die weißen Zähne von der

Milch werden alle zu Chachlili, „für mich, für mich“, und steigen bis zu den höchsten Höhen.
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Q U E L L E N  U N D  V E R W E I S E

Anmerkungen

A B S AT Z  1

A B S AT Z  2

חכלילי עינים

Eine weitere Niederschrift (Hanachah) dieses Maamars,

aufgezeichnet von einem anderen Zuhörer.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

הנחה אחרת בסה״מ תקס״ה כרך א ע׳ קסז. והנחה אחרת בתו״א לעמבערג ג,
ג. וראה גם מאמרי אדה״ז הקצרים ע׳ תלג. ראה לעיל בציונים לכ״ק אדמו״ר
זי״ע. ]המאמר באוה״ת ויחי שסה, ב הוא לשון התו״א עם הגהות[. קיצורים
באוה״ת כרך ו תתשמא, ב. וראה כרך ז תתתעה, ב. פלח הרמון בראשית
קכז, ד. בלקו״ת שה״ש לו, א ד״ה הסבי עיניך מציין כמה פעמים לד״ה זה.

בסה״מ תרס״ט ע׳ קיז מציין לד״ה זה.

1

חכלילי עינים מיין

Yaakov segnet Yehudah: „Seine Augen sind rot vom Wein,

und seine Zähne weiß von Milch“; offensichtlich wird sein

Land so reich an Weinstöcken und Weideland sein, dass es

Wein und Milch im Überfluss gibt. Der Maamar erklärt

den Vers Wort für Wort als zwei Kräfte der Torah.

Genesis 49:12בראשית מ״ט:י״ב

לָב: חָ נַּיִם מֵ ן־שִׁ בֶ ן וּלְ יָּיִ ינַיִם מִ י עֵ ילִ לִ כְ חַ
His eyes shall be red with wine, And his teeth white with

milk.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בראשית מט, יב.

2

הנה גבי כתיב יין המשמח

Eine abweichende Lesart eines Manuskripts: Dieses Ma‐

nuskript liest „Nun heißt es: ‚Wein, der erfreut‘“ statt des

gedruckten Wortlauts.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך 414: הנה כתיב יין המשמח.

3

תירושי המשמח אלקים

In Yotams Gleichnis bitten die Bäume den Weinstock,

über sie zu herrschen, und dieser antwortet: „Soll ich mei‐

nen Wein aufgeben, der G-tt und Menschen erfreut?“

(Wein wird auf dem Altar ausgegossen.) Der Alter Rebbe

fragt, wie Wein G-tt erfreuen kann.

Judges 9:13שופטים ט׳:י״ג

י תִּ כְ לַ הָ ים וְ נָשִׁ אֲ ים וַ לֹקִ  חַ אֱ מֵּ שַׂ מְ י הַ ירוֹשִׁ ת־תִּ י אֶ תִּ לְ חֳדַ ן הֶ גֶּפֶ ם הַ הֶ ר לָ וַתֹּאמֶ
ים: צִ עֵ ל־הָ נוּעַ עַ לָ

And the vine said unto them: Should I leave my wine, which

cheereth G-d and man, and go to hold sway over the trees?

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ס׳ שופטים ט, יג. בבוך 633 מתחיל: הנה כתיב יין המשמח אלקים.

4

נכנס יין יצא סוד

Die Gemara merkt an, dass „Wein“ (yayin) und „Geheim‐

nis“ (sod) beide den Zahlenwert siebzig haben: Wenn

Wein hineingeht, kommt ein Geheimnis heraus. Der Maa‐

mar deutet den Wein als die Torah und das Geheimnis als

die verborgene Liebe der Seele.

Eruvin 65a:19–20עירובין ס״ה א:י״ט-כ׳

ן״ ים. ״יַיִ נִ קֵ ים זְ עִ בְ ת שִׁ עַ יֵינוֹ — יֵשׁ בּוֹ דַּ ב בְּ יַישֵּׁ תְ מִּ יָּיא: כׇּל הַ י חִ בִּ ר רַ אָמַ

ן — יָצָא נַס יַיִ כְ יּוֹת. נִ ים אוֹתִ עִ בְ שִׁ ן בְּ יתַּ ״סוֹד״ נִ יּוֹת, וְ ים אוֹתִ עִ בְ שִׁ ן בְּ יתַּ נִ
כָר לֵּם שָׂ שַׁ ים וּלְ לִ בֵ ם אֲ נַחֵ לָּא לְ ן אֶ א יַיִ רָ בְ ין: לֹא נִ נִ י חָ בִּ ר רַ סוֹד. אָמַ

גוֹ׳״. ד וְ אוֹבֵ כָר לְ נוּ שֵׁ ר: ״תְּ מַ נֶּאֱ ים, שֶׁ עִ שָׁ לָרְ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

Sanhedrin 38a:3–4סנהדרין ל״ח א:ג׳-ד׳

י, בִּ יָּיא: רַ י חִ בִּ ר לוֹ רַ ינַיי? אָמַ עֵ י בְּ ין לִ ילִ טִ ם מְ ים אַתֶּ נַיי, קוֹצִ ם: בָּ הֶ ר לָ אָמַ
ים עִ בְ שִׁ ן בְּ יתַּ ״סוֹד״ נִ יּוֹת, וְ ים אוֹתִ עִ בְ שִׁ ן בְּ יתַּ ן״ נִ . ״יַיִ ינֶיךָ עֵ ע בְּ אַל יֵרַ
י לַהּ רִ אָמְ בָא, וְ ר עוּקְ ר מָ א אָמַ דָּ סְ ב חִ ר רַ ן – יָצָא סוֹד. אָמַ נַס יַיִ כְ יּוֹת. נִ אוֹתִ
ה עָ רָ ל הָ קֹד ה׳ עַ יִּשְׁ יב: ״וַ תִ כְ אי דִּ ר, מַ י בַּר מָ רִ שׁ מָ רֵ א: דָּ דָּ סְ ב חִ ר רַ אָמַ
ל קֹד ה׳ עַ יִּשְׁ יק ה׳ – ״וַ צַדִּ שּׁוּם דְּ ינוּ״? מִ לֹקֵ  יק ה׳ אֱ י צַדִּ ינוּ כִּ לֵ הָ עָ יאֶ בִ יְ וַ
ל אֵ רָ ם יִשְׂ רוּךְ הוּא עִ דוֹשׁ בָּ קָּ ה הַ שָׂ ה עָ קָ דָ ין, צְ ינוּ״? אִ לֵ הָ עָ יאֶ בִ יְ ה וַ עָ רָ הָ

יָה … נְ כׇ עוֹד גָּלוּת יְ יָּהוּ וְ קִ דְ ים גָּלוּת צִ דִּ קְ הִ שֶׁ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

Zohar III, 39aזח״ג לט, א
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

עירובין סה, א. סנהדרין לח, א. זח״ג לט, א. בלקו״ת ויקרא ג, ד מציין
לכאן.

5

לכו שברו ואכלו

Jesaja ruft: „Kommt, kauft und esst … ohne Geld und ohne

Preis, Wein und Milch.“ Der Alter Rebbe versteht Wein und

Milch als zwei Aspekte der Tora, die unentgeltlich gegeben

wird.

Isaiah 55:1ישעיהו נ״ה:א׳

רוּ בְ כוּ שִׁ כֹלוּ וּלְ אֱ רוּ וֶ בְ כוּ שִׁ ין־לוֹ כָּסֶף לְ ר אֵ אֲשֶׁ יִם וַ כוּ לַמַּ א לְ מֵ הוֹי כׇּל־צָ
לָב: חָ ן וְ יר יַיִ חִ לוֹא מְ לוֹא־כֶסֶף וּבְ בְּ

Ho, every one that thirsteth, come ye for water, And he that

hath no money; Come ye, buy, and eat; Yea, come, buy wine

and milk Without money and without price.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ישעי׳ נה, א. ראה ביאור הפסוק בלקו״ת שמע״צ פד, ג שקאי על תורה.

6

יש ב׳ אהבות

Tanya, Kapitel 44, erklärt, dass sich jede der beiden Ebe‐

nen der Liebe, Ahavah Rabbah und Ahavas Olam, in un‐

zählige Stufen untergliedert, je nach dem Maß eines jeden

Menschen.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה תניא פ׳ מד. תורת שלום שיחת שמח״ת תרס״ח ע׳ 87. מכ׳ כ״ק אדמו״ר
מהוריי״צ נ״ע נדפס בסוף קונטרס העבודה.

7
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A B S AT Z  3

A B S AT Z  5

A B S AT Z  6

שו״ה אמרו — כי בתורה

Or HaTorah enthält denselben Wortlaut wie hier gedruckt.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

וכ״ה באוה״ת ויחי שסה, ב. אבל בבוך 414: כי הנה בתורה.

8

שו״ה האהבה — איך שהוא ית׳

Eine Variante im Manuskript: In diesem Manuskript feh‐

len die Worte von „die Liebe“ bis „wie Er, gesegnet sei Er“.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך 414 ליתא תי׳ אלו.

9

שו״ה מחדש — בכל יום

Eine Variante im Manuskript: In diesem Manuskript feh‐

len die Worte von „erneuert“ bis „jeden Tag“.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך 633: ליתא.

10

מלכותך מכ״ע

David preist G-tt: „Dein Königtum ist ein Königtum aller

Olamim [Welten]“; offenkundig ein Königtum für alle Zei‐

ten, ewig bestehend. Der Alter Rebbe liest Olamim als

„Welten“: G-ttes Königsherrschaft (Malchus) ist die Ebe‐

ne, aus der alle Welten erschaffen und in ihrem Dasein er‐

halten werden.

Psalms 145:13תהילים קמ״ה:י״ג

דֹר: כׇל־דּוֹר וָ ךָ בְּ תְּ לְ שַׁ מְ ים וּמֶ כוּת כׇּל־עֹלָמִ לְ ךָ מַ כוּתְ לְ מַ
Thy kingdom is a kingdom for all ages, And Thy dominion

endureth throughout all generations.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים קמה, יג.

11

שו״ה כי — עליונים ותחתונים
Eine Variante im Manuskript: In diesem Manuskript feh‐

len die Worte von „denn“ bis „höheren und niederen“.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך 633 ליתא.

12

ואתה מחי׳ את כולם

Aus dem Gebet der Leviten: „Du allein bist G-tt … und Du

gibst ihnen allen Leben.“ Es wird angeführt, um zu zei‐

gen, dass alle Welten ihr Leben von G-tt empfangen.

Nehemiah 9:6נחמיה ט׳:ו׳

בָאָם כׇל־צְ יִם וְ מַ שָּׁ י הַ מֵ יִם שְׁ מַ שָּׁ ת־הַ יתָ אֶ שִׂ ה עָ ךָ אַתָּ דֶּ בַ ה־הוּא ה׳ לְ אַתָּ
בָא לָּם וּצְ ת־כֻּ יֶּה אֶ חַ ה מְ אַתָּ ם וְ הֶ ר בָּ כׇל־אֲשֶׁ ים וְ יַּמִּ יהָ הַ לֶ ר עָ כׇל־אֲשֶׁ ץ וְ אָרֶ הָ

ים: וִ חֲ תַּ שְׁ ךָ מִ יִם לְ מַ שָּׁ הַ
Thou art the L-RD, even Thou alone; Thou hast made heav‐

en, the heaven of heavens, with all their host, the earth and

all things that are thereon, the seas and all that is in them,

and Thou preservest them all; and the host of heaven wor‐

shippeth Thee.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

נחמי׳ ט, ו.

13

אנשים מלומדה

Jesaja weist ein Volk zurecht, dessen „Furcht vor Mir ein

von Menschen erlerntes Gebot ist, das mechanisch aus‐

wendig gelernt wurde“. Der Alter Rebbe verwendet diese

Wendung für ein Wissen um G-ttes Königsherrschaft, das

lediglich gelernt, aber nicht wirklich empfunden wird.

Isaiah 29:13ישעיהו כ״ט:י״ג

ק חַ בּוֹ רִ לִ י וְ דוּנִ בְּ יו כִּ תָ פָ שְׂ יו וּבִ פִ זֶּה בְּ ם הַ עָ גַּשׁ הָ י נִ ן כִּ דֹ־נָי יַעַ ר אֲ יֹּאמֶ וַ
ה: דָ לֻמָּ ים מְ נָשִׁ וַת אֲ צְ י מִ ם אֹתִ אָתָ י יִרְ הִ י וַתְּ נִּ מֶּ מִ

And the L-rd said: Forasmuch as this people draw near, and

with their mouth and with their lips do honour Me, But have

removed their heart far from Me, And their fear of Me is a

commandment of men learned by rote;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

14

ברוך ה׳ אלקי ישראל

Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

קו, מח.

15

Kehots Anmerkung verweist für diese Worte auf I Chroni‐

cles 16:36.

I Chronicles 16:36דברי הימים א ט״ז:ל״ו

לֵּל הַ ן וְ ם אָמֵ עָ רוּ כׇל־הָ יֹּאמְ עֹלָם וַ ד הָ עַ עוֹלָם וְ ן־הָ ל מִ אֵ רָ י יִשְׂ לֹקֵ  רוּךְ ה׳ אֱ בָּ
לַה׳

Blessed be the L-RD, the G-d of Israel, From everlasting

even to everlasting. And all the people said: ‘Amen, ‘and

praised the L-RD.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

16

ברוך ה׳ אלקי ישראל מן העולם ועד העולם

Der Psalm schließt mit den Worten: „Gesegnet sei Hava‐

yah, der G-tt Israels, min ha’olam ve’ad ha’olam“; offen‐

kundig bedeutet dies: „von Ewigkeit zu Ewigkeit“. Der Al‐

ter Rebbe liest es als „von Welt zu Welt“: Der Segen, die

Herabziehung des Namens G-ttes, erreicht jede Welt, so‐

gar diese physische Welt.

Psalms 106:48תהילים ק״ו:מ״ח

לוּ־ לְ ן הַ ם אָמֵ עָ ר כׇּל־הָ אָמַ עוֹלָם וְ ד הָ עַ עוֹלָם וְ ן־הָ ל מִ אֵ רָ י יִשְׂ לֹקֵ  ־ה׳ אֱ רוּךְ בָּ
הּ: קָ

Blessed be the L-RD, the G-d of Israel, from everlasting even

to everlasting, and let all the people say: 'Amen.' Hallelujah.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

17

שו״ה ולהרחיב — בשבחו

Eine handschriftliche Variante: Anstelle der Worte von

„und weitläufig“ bis „zum Lob“ lautet es in dieser Hand‐

18
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schrift: „in den Versen seines Lobes“.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך 633: בפסוקי שבחו.

בקרב איש ולב עמוק

David beschreibt die Frevler, die im Verborgenen Pläne

schmieden: „Das innere Denken eines jeden Menschen

und das Herz sind tief.“ Der Alter Rebbe greift diese Worte

für eine Betrachtung auf, die sich in den Tiefen des Her‐

zens festsetzt.

Psalms 64:7תהילים ס״ד:ז׳

מֹק: לֵב עָ ישׁ וְ ב אִ רֶ קֶ פָּשׂ וְ חֻ פֶשׂ מְ נוּ חֵ מְ שׂוּ־עוֹלֹת תַּ פְּ יַחְ
They search out iniquities, they have accomplished a dili‐

gent search; even in the inward thought of every one, and

the deep heart.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ע״פ תהלים סד, ז.

19

שמע ישראל
Moshe ruft Israel zu: „Höre, Israel: Havayah ist unser

G-tt, Havayah ist Einer“ – der erste Vers des Shema. Der

Alter Rebbe versteht „Höre“ als Verstehen und erklärt „Ei‐

ner“ anhand seiner Buchstaben.

Deuteronomy 6:4דברים ו׳:ד׳

ד: חָ ינוּ ה׳ אֶ לֹקֵ  ל ה׳ אֱ אֵ רָ ע יִשְׂ מַ שְׁ
HEAR, O ISRAEL: THE L-RD OUR GOD, THE L-RD IS ONE.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

20

שמע לשון הבנה

Der einleitende Maamar von Torah Ohr (1a) erklärt „She‐

ma“ als Verstehen und deutet sein großes Ajin als die sie‐

ben oberen Attribute, die in ihrer Quelle weiterhin in Bit‐

tul stehen.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

נסמן לעיל א, א. לח, ב.

21

אחד ז׳ רקיעים

Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

שו״ע או״ח סס״א ס״ו.

22

אחד ז׳ רקיעים וארץ וד׳ רוחות העולם
Die Halachah besagt, dass man das Ches von „Echad“ ver‐

längern soll, um G-tt zum König über Himmel und Erde

zu krönen, und beim Dalet daran denken soll, dass Er al‐

lein über die vier Richtungen der Welt herrscht. Der Alter

Rebbe greift diese Auslegung der Buchstaben des Wortes

„Einer“ auf.

Shulchan Arukh, Orach Chayim 61:6שולחן ערוך, אורח חיים
ס״א:ו׳

צריך להאריך בחי״ת של אחד כדי שימליך הקב״ה בשמים ובארץ
שלזה רומז החטוטרות שבאמצע הגג החי״ת ויאריך בדל״ת של אחד
שיעור שיחשוב שהקב״ה יחיד בעולמו ומושל בד׳ רוחות העולם ולא

יאריך יותר מכשיעור זה ויש נוהגים להטות הראש כפי המחשבה
מעלה ומטה ולד׳ רוחות:

Maginei Eretz: Shulchan Aruch Orach Chaim, Lemberg, 1893 (Public
Domain)

23

ואהבת הוא מלשון רצון

Die Anmerkung verweist auf die Erörterung der Wurzel

Avah [wollen] in Sefer HaChakirah, von der aus „Ve’ahav‐

ta“ als Wille verstanden wird.

Song of Songs 7:1שיר השירים ז׳:א׳

חֹלַת מְ ית כִּ זוּ בַּשּׁוּלַמִּ חֱ ה־תֶּ ךְ מַ זֶה־בָּ נֶחֱ י וְ י שׁוּבִ ית שׁוּבִ שּׁוּלַמִּ י הַ י שׁוּבִ שׁוּבִ
נָיִם: חֲ מַּ הַ

Return, return, O Shulammite; Return, return, that we may

look upon thee. What will ye see in the Shulammite? As it

were a dance of two companies.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מלשון אבה. ראה ספר החקירה לכ״ק הצ״צ )הוצאת תשס״ג( צא, א ודף
קמז, ב בערך אבה. לקו״ת בהעלותך כט, ד. ראה כג, א. שה״ש ז, א. לג, ד.

24

בכל לבבך בשני יצריך

Moshe gebietet: „Du sollst Havayah, deinen G-tt, mit dei‐

nem ganzen Herzen, deiner ganzen Seele und deiner gan‐

zen Kraft lieben.“ Der Alter Rebbe liest „Du sollst lieben“

als eine Frage des Willens.

Deuteronomy 6:5דברים ו׳:ה׳

: ךָ אֹדֶ כׇל־מְ ךָ וּבְ שְׁ כׇל־נַפְ ךָ וּבְ בְ בָ כׇל־לְ יךָ בְּ לֹקֶ  ת ה׳ אֱ תָּ אֵ בְ אָהַ וְ
And thou shalt love the L-RD thy G-d with all thy heart, and

with all thy soul, and with all thy might.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

Berakhot 54a:6ברכות נ״ד א:ו׳

תָּ בְ אָהַ ר: ״וְ מַ נֶּאֱ טּוֹבָה, שֶׁ ל הַ ךְ עַ רֵ בָ מְּ ם שֶׁ שֵׁ ה כְּ עָ רָ ל הָ ךְ עַ רֵ בָ ם לְ יָּיב אָדָ חַ
ר טוֹב יֵצֶ , בְּ יךָ רֶ צָ נֵי יְ שְׁ ךָ״ — בִּ בְ בָ כָל לְ גוֹ׳״. ״בְּ ךָ וְ בְ בָ כׇל לְ יךָ בְּ לֹקֶ  ת ה׳ אֱ אֵ
ךָ״ אֹדֶ כׇל מְ . ״וּבְ ךָ שְׁ ת נַפְ ל אֶ ילּוּ הוּא נוֹטֵ פִ ךָ״ — אֲ שְׁ כׇל נַפְ ע. ״וּבְ רָ ר הָ יֵצֶ וּבְ
ד הוּא מוֹדֵ ה שֶׁ דָּ ה וּמִ דָּ כָל מִ ךָ״ — בְּ אֹדֶ כָל מְ ר: ״בְּ בָר אַחֵ . דָּ ךָ מוֹנְ כָל מָ — בְּ

ה לוֹ. י מוֹדֶ וֵ ךָ הֱ לְ

A man is in duty bound to utter a benediction for the bad

even as he utters one for the good ; as it is said, "And thou

shalt love the L-rd thy G-d with all thy heart, and with all thy

soul, and with all thy might" (Deut. vi. 5) — "with all thy

heart," i.e. with thy two impulses, with the good and the evil

impulse ; "with all thy soul," i.e. even if He take thy soul;

"with all thy might," i.e. with all thy wealth. Another …

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC) · Tractate Berakot by A.
Cohen, Cambridge University Press, 1921 (Public Domain)

25
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A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

דברים ו, ה. ברכות נד, א.

מי לי בשמים

Asaf sagt zu G-tt: „Wen habe ich im Himmel? Und bei Dir

begehre ich auf Erden nichts.“ Dies bringt den Wandel des

Willens zum Ausdruck, bei dem ein Mensch nichts außer

G-tt begehrt.

Psalms 73:25תהילים ע״ג:כ״ה

ץ: י בָאָרֶ תִּ צְ פַ ךָ לֹא־חָ מְּ עִ יִם וְ מָ שָּׁ י בַ י־לִ מִ
Whom have I in heaven but Thee? And beside Thee I desire

none upon earth.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים עג, כה. באוה״ת ויחי כרך ו תתשמא, ב נוסף קיצור: )נת׳ ענין אה״ע
שהיא האהבה הנלקח׳ מהעולמו׳ כשיתבונן איך שחיות כל העולמו׳ רק מבחי׳
מל׳ והוא ית׳ קדוש ומובדל וכו׳ שעי״ז יעקור רצונו מהבלי העולם ועמך לא

חפצתי(. ע״כ.

26

Kehots Anmerkung verweist für diese Worte auf Genesis

49:12.

Genesis 49:12בראשית מ״ט:י״ב

לָב: חָ נַּיִם מֵ ן־שִׁ בֶ ן וּלְ יָּיִ ינַיִם מִ י עֵ ילִ לִ כְ חַ
His eyes shall be red with wine, And his teeth white with

milk.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

27

תוכה רצוף אהבה

Der Vers beschreibt die Sänfte König Shlomos: „Ihr Inne‐

res ist mit Liebe ausgelegt.“ Der Alter Rebbe bezieht dies

auf Ahavas Olam [ewige Liebe], die die Seele von innen

erfüllt.

Song of Songs 3:10שיר השירים ג׳:י׳

נוֹת בְּ צוּף אַהֲבָה מִ ן תּוֹכוֹ רָ גָּמָ כָּבוֹ אַרְ רְ ב מֶ תוֹ זָהָ ידָ פִ ה כֶסֶף רְ שָׂ יו עָ מּוּדָ עַ

ם: לָ͏ִ יְרוּשָׁ
He made the pillars thereof of silver, The top thereof of gold,

The seat of it of purple, The inside thereof being inlaid with

love, From the daughters of Jerusalem.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

28

כי חלק הוי׳ ממש עמו
In seinem Lied sagt Moshe: „Denn der Anteil des unaus‐

sprechlichen g-ttlichen Namens (Havayah) ist Sein Volk,

Yaakov das Los Seines Erbes“: G-tt erwählte Israel zu Sei‐

nem eigenen Volk. Der Alter Rebbe liest die Worte anders‐

herum, nämlich „buchstäblich“: Sein Volk ist ein Anteil

Havayahs, die Seele wahrhaftig ein Teil von G-tt, und Aha‐

vah Rabbah [große Liebe] hat dort ihre Wurzel.

Deuteronomy 32:9דברים ל״ב:ט׳

בֶל נַחֲלָתוֹ: מּוֹ יַעֲקֹב חֶ לֶק ה׳ עַ י חֵ כִּ
For the portion of the L-RD is His people, Jacob the lot of

His inheritance.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

29

Kehots Anmerkung verweist für diese Worte auf Judges

9:13.

Judges 9:13שופטים ט׳:י״ג

י תִּ כְ לַ הָ ים וְ נָשִׁ אֲ ים וַ לֹקִ  חַ אֱ מֵּ שַׂ מְ י הַ ירוֹשִׁ ת־תִּ י אֶ תִּ לְ חֳדַ ן הֶ גֶּפֶ ם הַ הֶ ר לָ וַתֹּאמֶ
ים: צִ עֵ ל־הָ נוּעַ עַ לָ

And the vine said unto them: Should I leave my wine, which

cheereth G-d and man, and go to hold sway over the trees?

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

30

Kehots Anmerkung verweist für diese Worte auf Isaiah

55:1.

Isaiah 55:1ישעיהו נ״ה:א׳

רוּ בְ כוּ שִׁ כֹלוּ וּלְ אֱ רוּ וֶ בְ כוּ שִׁ ין־לוֹ כָּסֶף לְ ר אֵ אֲשֶׁ יִם וַ כוּ לַמַּ א לְ מֵ הוֹי כׇּל־צָ
לָב: חָ ן וְ יר יַיִ חִ לוֹא מְ לוֹא־כֶסֶף וּבְ בְּ

Ho, every one that thirsteth, come ye for water, And he that

hath no money; Come ye, buy, and eat; Yea, come, buy wine

and milk Without money and without price.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

31

ואני ה׳ לא שניתי

Durch Malachi sagt G-tt: „Denn Ich, Havayah, habe mich

nicht geändert, und ihr, Kinder Yaakovs, habt nicht aufge‐

hört.“ Der Alter Rebbe verwendet dies, um zu zeigen, dass

G-tt jenseits der Welten steht und von ihnen überhaupt

nicht beeinflusst wird.

Malachi 3:6מלאכי ג׳:ו׳

ם: יתֶ לִ נֵי־יַעֲקֹב לֹא כְ ם בְּ אַתֶּ י וְ יתִ נִ י ה׳ לֹא שָׁ נִ י אֲ כִּ
For I the L-RD change not; and ye, O sons of Jacob, are not

consumed.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מלאכי ג, ו.

32

בכל מאדך
„Mit all deiner Kraft“ (bechol me’odecha): Liebe ohne

Maß. Diese Formulierung beschreibt, wie ahavah rabbah

[große Liebe] zum Vorschein kommt, wenn sie offenbart

wird.

Deuteronomy 6:5דברים ו׳:ה׳

: ךָ אֹדֶ כׇל־מְ ךָ וּבְ שְׁ כׇל־נַפְ ךָ וּבְ בְ בָ כׇל־לְ יךָ בְּ לֹקֶ  ת ה׳ אֱ תָּ אֵ בְ אָהַ וְ
And thou shalt love the L-RD thy G-d with all thy heart, and

with all thy soul, and with all thy might.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

33

בתניא ס״פ מ״ג . . י״ט

Tanya, Kapitel 43, legt die beiden Formen der Liebe dar:

ahavah rabbah, die Liebe im Entzücken, die von oben als

Geschenk kommt, und ahavas olam, die aus dem Ver‐

ständnis der Größe G-ttes hervorgeht.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה לקו״ת במדבר ט, ד. בתו״א דפוס א׳ נדפס ההגהה באותיות רגילות.
בבוך 414. 633 ליתא ההגהה.
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Kehots Anmerkung verweist für diese Worte auf Eruvin

65a.

Eruvin 65aעירובין ס״ה א

35

והנה ההפרש
Or HaTorah zu Pinchas zitiert eine Passage von hier und

aus dem anschließenden Biur.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת פנחס ע׳ א׳קנז מביא קטע מכאן, ומהביאור דלקמן. בלקו״ת במדבר
ט, ד. בלק סח, ב מציין לכאן. וראה בהנסמן לעיל מז, א.

36

ממקור חוצבה

Nach den Worten „aus der Quelle, aus der sie gehauen

wurde“ fügt Or HaTorah die Begründung hinzu: „Denn

Sein Volk ist buchstäblich ein Anteil G-ttes, und es steht

geschrieben: ‚Ich, G-tt, habe mich nicht verändert‘ usw.“,

und dann: „deshalb“.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת שם נוסף ”כי חלק ה׳ ממש עמו ואני ה׳ לא שניתי כתיב כו׳” לכן.

37

שאה״ר אין לה הפסק

Die Anmerkung weist auf einen scheinbaren Widerspruch

hin: Dieser Maamar sagt, ahavah rabbah werde nicht un‐

terbrochen, während der Maamar Ve’asisa Tzitz sagt, sie

werde nach dem Gebet unterbrochen.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בסה״מ תרמ״א ע׳ קלג: בתו״א ד״ה חכלילי כ׳ שאה״ר אין לה הפסק, ובד״ה
ועשית ציץ ]=פג, ג[ שאה״ר יש לה הפסק אחר התפילה, אך אהבה רבה זו
שהיא אהבה בתענוגים שאפ״ל שהכהן יכול להמשיך זה מחמת שזהו כנהא
ברעו״ד כמ״ש רבינו ז״ל, אך ע״י הציץ שעשה משה י״ל שודאי נמשך כי
משה גם מדחה בחי׳ הלעו״ז דעמלק, וע״י שהי׳ נושא תמיד הציץ בודאי לא

היה הפסק, ע״כ.

38

אין בזה לעומת זה

Die Anmerkung erklärt, dass hier die Liebe der yechidah

gemeint ist.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

הכוונה לאהבה דבחי׳ יחידה, הגהת כ״ק אדמו״ר הצ״צ לקו״ת תצא לז, ג.
וראה בספר הערכים-חב״ד כרך א׳ ערך אהבה מסותרת במילואים הערה

380 מהביאור באוה״ת דברים ע׳ לג.
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לעומת זה

Kohelet sagt: „G-tt hat das eine dem anderen gegenüber‐

gestellt.“ Die Chassidus versteht dies so, dass jede Ebene

der Heiligkeit ein Gegenstück auf der der Heiligkeit entge‐

gengesetzten Seite hat; der Alter Rebbe sagt, dass es für

Ahavah Rabbah [große Liebe] keines gibt.

Ecclesiastes 7:14קהלת ז׳:י״ד

ה שָׂ ת־זֶה עָ מַּ עֻ ת־זֶה לְ ה גַּם אֶ אֵ ה רְ עָ יוֹם רָ טוֹב וּבְ יֵה בְ יוֹם טוֹבָה הֱ בְּ
ה: אוּמָ יו מְ ם אַחֲרָ אָדָ צָא הָ מְ לֹּא יִ ת שֶׁ רַ בְ ל־דִּ ים עַ לֹקִ  אֱ הָ

In the day of prosperity be joyful, and in the day of adversity

consider; G-d hath made even the one as well as the other, to

the end that man should find nothing after him.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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בל תמוט עולם ועד

Der Psalm sagt, G-tt habe die Erde auf ihre Fundamente

gestellt, „damit sie niemals ins Wanken gerät, für immer

und ewig“. Der Alter Rebbe bezieht diese Worte auf den

Eindruck von Ahavah Rabbah [großer Liebe], der das Herz

niemals verlässt.

Psalms 104:5תהילים ק״ד:ה׳

ד: עֶ מּוֹט עוֹלָם וָ כוֹנֶיהָ בַּל־תִּ ל־מְ ץ עַ רֶ ד־אֶ יָסַ

Who didst establish the earth upon its foundations, that it

should not be moved for ever and ever;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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בכל מאדך

„Mit all deiner Kraft“: die grenzenlose Liebe, zu der Aha‐

vah Rabbah wird, wenn sie offenbart wird.

Deuteronomy 6:5דברים ו׳:ה׳

: ךָ אֹדֶ כׇל־מְ ךָ וּבְ שְׁ כׇל־נַפְ ךָ וּבְ בְ בָ כׇל־לְ יךָ בְּ לֹקֶ  ת ה׳ אֱ תָּ אֵ בְ אָהַ וְ
And thou shalt love the L-RD thy G-d with all thy heart, and

with all thy soul, and with all thy might.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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נכנס יין יצא סוד
„Wein geht hinein, ein Geheimnis kommt heraus.“ Hier

setzt der Alter Rebbe den Wein mit der Torah gleich, die

die verborgene Liebe ans Licht bringt.

Eruvin 65a:19–20עירובין ס״ה א:י״ט-כ׳

ן״ ים. ״יַיִ נִ קֵ ים זְ עִ בְ ת שִׁ עַ יֵינוֹ — יֵשׁ בּוֹ דַּ ב בְּ יַישֵּׁ תְ מִּ יָּיא: כׇּל הַ י חִ בִּ ר רַ אָמַ
ן — יָצָא נַס יַיִ כְ יּוֹת. נִ ים אוֹתִ עִ בְ שִׁ ן בְּ יתַּ ״סוֹד״ נִ יּוֹת, וְ ים אוֹתִ עִ בְ שִׁ ן בְּ יתַּ נִ
כָר לֵּם שָׂ שַׁ ים וּלְ לִ בֵ ם אֲ נַחֵ לָּא לְ ן אֶ א יַיִ רָ בְ ין: לֹא נִ נִ י חָ בִּ ר רַ סוֹד. אָמַ

גוֹ׳״. ד וְ אוֹבֵ כָר לְ נוּ שֵׁ ר: ״תְּ מַ נֶּאֱ ים, שֶׁ עִ שָׁ לָרְ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)
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כיצד תהי׳ אה״ר זו

Jener Maamar erklärt, dass man durch das Torastudium

den Oberen Willen in die Weisheit herabzieht; dann macht

G-tt „deinen Willen wie Seinen Willen“: Die Ahavah Rab‐

bah von oben leuchtet im Menschen auf, jene grenzenlose

Liebe „mit deiner ganzen Kraft“, die höher ist als die aus

dem Verständnis geborene Liebe.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה לקו״ת שה״ש ד״ה צאינה וראינה )השני(.

44

כמארז״ל ערבים עלי ד״ס

Die Quellen dieser Aussage sind bei 52d aufgeführt.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

נסמן לקמן נב, ד.

45

וירא אלקים את האור כי טוב

„Und G-tt sah das Licht, dass es gut war.“ Der Alter Rebbe

46
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identifiziert dieses Licht mit der Liebe.

Genesis 1:4בראשית א׳:ד׳

: ךְ חֹשֶׁ ין הַ אוֹר וּבֵ ין הָ ים בֵּ לֹקִ  ל אֱ דֵּ יַּבְ י־טוֹב וַ אוֹר כִּ ת־הָ ים אֶ לֹקִ  א אֱ יַּרְ וַ

And G-d saw the light, that it was good; and G-d divided the

light from the darkness.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בראשית א, ד.

כי טוב לגנוז בתורה

Die Gemara sagt, dass das am ersten Tag erschaffene

Licht für die Gerechten in der künftigen Zeit verborgen

wurde; sie leitet dies aus den Worten „Und G-tt sah das

Licht, dass es gut war“ ab. Hier sagt der Alter Rebbe, dass

es in der Tora verborgen ist.

Chagigah 12a:10–11חגיגה י״ב א:י׳-י״א

י אוֹר כִּ ת הָ ים אֶ לֹקִ  א אֱ יַּרְ ר: ״וַ מַ נֶּאֱ בֹא, שֶׁ יד לָ תִ עָ ים לֶ יקִ דִּ צַּ נָזוֹ — לַ י גְּ מִ וּלְ
אָה רָ ן שֶׁ יוָ י טוֹב״. כֵּ יק כִּ רוּ צַדִּ מְ ר: ״אִ מַ נֶּאֱ יק, שֶׁ לָּא צַדִּ ין ״טוֹב״ אֶ אֵ טוֹב״, וְ

ח״. מָ ים יִשְׂ יקִ דִּ ר: ״אוֹר צַ מַ נֶּאֱ ח, שֶׁ מַ ים שָׂ יקִ דִּ צַּ נָזוֹ לַ גְּ אוֹר שֶׁ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בלקו״ת במדבר יח, ד: גנזו לצדיקים והיכן גנזו היינו בתורה וע׳ בזהר פ׳
תרומה דקמ״ט א׳. וראה חגיגה יב, א )לצדיקים לעתיד לבא(. דגל מחנה

אפרים פ׳ בראשית בשם הבעש״ט. וראה סה״מ תרפ״ד ע׳ רנ בהערה.
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לגנוז בתורה

Likkutei Torah, das in der Kehot-Anmerkung angeführt

wird, verweist auf diese Passage im Zohar als Beleg für die

Lehre, dass das verborgene Licht in der Tora aufbewahrt

wurde. Der Zohar sagt, dass überall dort, wo Menschen

sich nachts im Torastudium abmühen, ein Faden dieses

verborgenen Lichts auf sie herabgezogen wird.

Zohar, Terumah 37:415–38:424-ספר הזהר, תרומה ל״ז:תט״ו
ל״ח:תכ״ד

Said R. Judah: ‘Had it been hidden away altogether, the

world would not have been able to exist for one moment. But

it was only hidden like a seed which generates others, seeds

and fruits, and the world is sustained by it. There is not a day

that something does not emanate from that light to sustain

all things, for it is with this that the Holy One nourishes the

world. Moreover, whenever the Torah is studied by night, a

little thread of this hidden light steals down and plays …

The Zohar; London, Soncino Press, 1933 (Public Domain)
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פותח את ידיך

David preist G-tt: „Du öffnest Deine Hand und sättigst je‐

des Lebewesen [mit] Gunst (Ratzon)“; ganz offensichtlich

gewährt G-tt jedem Geschöpf, was es begehrt. Der Alter

Rebbe deutet „Deine Hand“ (yadecha) als „Deine Jods“ –

die g-ttlichen Einschränkungen, welche die Tora eröffnet.

Psalms 145:16תהילים קמ״ה:ט״ז

צוֹן: י רָ כׇל־חַ יעַ לְ בִּ שְׂ ךָ וּמַ ת־יָדֶ חַ אֶ פּוֹתֵ
Thou openest Thy hand, And satisfiest every living thing

with favour.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים קמה, טז. בלקו״ת מסעי צה, א מציין לכאן. וראה לקמן בסוף
הביאור מח, ד.
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שו״ה יין — על האהבה
Eine abweichende Lesart des Manuskripts: Dieses Manu‐

skript liest „über das Licht der Liebe“ anstelle von „über

die Liebe“.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך 414: על אור האהבה.
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שו״ה פותח — להיות גילוי
Eine Handschriftenvariante: Diese Handschrift liest: „da‐

mit eine Herabziehung der Offenbarung stattfinde“ (להיות
.(המשכת גילוי

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך 414: להיות המשכת גילוי.
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ומשביע לכל חי

Der Vers endet mit den Worten: „und sättigst jedes Lebe‐

wesen [mit] Gunst (Ratzon)“; offensichtlich erfüllt G-tt den

Wunsch jedes Geschöpfes. Der Alter Rebbe versteht

Ratzon als den Willen (Ratzon): den höchsten Willen, der

sich in allem Leben in den Welten und in der Seele

offenbart.

Psalms 145:16תהילים קמ״ה:ט״ז

צוֹן: י רָ כׇל־חַ יעַ לְ בִּ שְׂ ךָ וּמַ ת־יָדֶ חַ אֶ פּוֹתֵ
Thou openest Thy hand, And satisfiest every living thing

with favour.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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ששואלים את האדם קבעת עתים לתורה
Eine Handschriftenvariante: Diese Handschrift ergänzt:

„damit auch derjenige, der sich nicht ständig mit Torah

beschäftigen kann, dennoch feste Zeiten für das Torastu‐

dium festlegt.“

Shabbat 30aשבת ל׳ א
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

שבת ל, א. בבוך וישב — ויחי גוכתי״ק הצ״צ ובבוך 414 נוסף: שאפי׳ מי
שא״א לו לעסוק בתורה תמיד מ״מ יקבע עתים לתורה.
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קבעת עתים לתורה

Wenn ein Mensch vor Gericht gestellt wird, fragt man ihn

unter anderem: „Hast du feste Zeiten für das Torastudium

festgelegt?“ Der Alter Rebbe erklärt, warum: Das feste To‐

rastudium offenbart die Liebe, die in der Wurzel der Seele

verborgen ist.

Shabbat 31a:11שבת ל״א א:י״א

תָּ נָתַ אתָ וְ ים לוֹ: נָשָׂ רִ ין, אוֹמְ דִ ם לְ ין אָדָ יסִ נִ כְ מַּ ה שֶׁ עָ שָׁ בָא: בְּ ר רָ אָמַ

ה? ישׁוּעָ יתָ לִ פִּ יָּה? צִ בִ יָּה וּרְ רִ פְ תָּ בִּ קְ סַ ה? עָ ים לַתּוֹרָ תִּ תָּ עִ עְ בַ מוּנָה? קָ בָּאֱ
יא אַת ה׳ הִ י יִרְ י, אִ כִ ילּוּ הָ פִ אֲ בָר? וַ תּוֹךְ דָּ בָר מִ תָּ דָּ נְ בַ ה? הֵ מָ כְ חׇ תָּ בְּ לְ פַּ לְ פִּ
י כּוֹר עֲלֵה לִ לוּחוֹ: הַ שְׁ ר לִ אָמַ ם שֶׁ אָדָ ל לְ שָׁ י לָא — לָא. מָ ין, אִ רוֹ — אִ אוֹצָ

54
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טוֹן? ב חוֹמְ ן קַ הֶ י בָּ תָּ לִ בְ ירַ ר לוֹ: עֵ עֱלָה לוֹ. אָמַ הֶ ךְ וְ לַ יָּיה. הָ עֲלִ ין לָ יטִּ חִ

ה. יתָ עֱלֵ ם לֹא הֶ ב אִ ר לוֹ: מוּטָ ר לוֹ: לָאו. אָמַ אָמַ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

לידי ודברת בם

Or HaTorah ergänzt eine Zusammenfassung: Die Ahavah

Rabbah ist verborgen und in der Seele verwurzelt, denn

„ein Teil G-ttes ist Sein Volk“; deshalb sehnt sie sich nach

ihrer Quelle, dem Unendlichen selbst.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת ויחי שם נוסף קיצור: )נת׳ ענין אה״ר שהיא אהבה המסותרת
ומושרשת בנפשו מצד מקור חוצבה כי חלק ה׳ עמו ולזאת תכסוף למקורה
שהוא א״ס ב״ה עצמו שאינו בגדר עלמין כלל, ונמצא אהבה זו נלקח׳ מצד
עצמות אא״ס ולא מצד ביטול העלמין ולכן נק׳ אה״ר שאינה מתיישבת בלב
ואין לה לעומת זה ויציאתה לא הגלוי הוא ע״י עסק התורה שהיא רצון

העליון ועי״ז מתגלה אה״ר זו שהיא בחי׳ רצה״ע שבנפשו(. ע״כ.
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ודברת בם

„Und du sollst von ihnen sprechen, wenn du in deinem

Haus sitzt und wenn du auf dem Weg gehst.“ Die beständi‐

ge Liebe, die durch die Torah offenbart wird, führt einen

Menschen dazu.

Deuteronomy 6:7דברים ו׳:ז׳
ךָ בְּ כְ שׇׁ ךְ וּבְ רֶ דֶּ ךָ בַ תְּ כְ לֶ ךָ וּבְ יתֶ בֵ ךָ בְּ תְּ בְ שִׁ תָּ בָּם בְּ רְ בַּ דִ נֶיךָ וְ בָ ם לְ תָּ נַּנְ שִׁ וְ

: ךָ קוּמֶ וּבְ
and thou shalt teach them diligently unto thy children, and

shalt talk of them when thou sittest in thy house, and when

thou walkest by the way, and when thou liest down, and

when thou risest up.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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וע׳ באגה״ק ד״ה איתא רפ״ד דמגלה

Brief 29 beginnt mit dieser talmudischen Lehre und fragt,

warum die Halachos „die Krone der Torah“ genannt

werden.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

סי׳ כט. וכן בכמה מקומות מציין הצ״צ כן לד״ה זה, ולא מסמן לד״ה
אחעט״ב.

57

Die Gemara zitiert die Mischna: „Wer von der Krone Ge‐

brauch macht, scheidet dahin“, und Reish Lakish erklärt:

Damit ist gemeint, wer sich eines Menschen bedient, der

Halachos studiert, der Krone der Torah. Der Brief in Igge‐

res HaKodesh, auf den der Alter Rebbe verweist, beginnt

mit dieser Lehre.

Megillah 28b:14מגילה כ״ח ב:י״ד

י מִ שׁ בְּ מֵּ תַּ שְׁ מִּ ישׁ: זֶה הַ קִ ישׁ לָ נֵי רֵ לֵף. תָּ גָא — חָ תָ שׁ בְּ מַּ תַּ שְׁ אִ ם: וּדְ תָ נַן הָ תְּ
ה. ל תּוֹרָ הּ שֶׁ רָ תְ שּׁוֹנֶה הֲלָכוֹת כִּ שֶׁ

We have learned in another place: Whoever makes use of a

crown, passes away [from the world] and Resh Lakish

taught: This applies to one who accepts service from one

who can repeat halakhoth, the crown of Torah. And Ulla said

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC) · Daf Shevui (CC0)
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עיני תמיד אל ה׳

David sagt: „Meine Augen sind stets auf den unaussprech‐

lichen g-ttlichen Namen (Havayah) gerichtet, denn Er

wird meine Füße aus dem Netz befreien.“ Der Alter Rebbe

versteht die „Augen“ in Yaakovs Segen als diesen bestän‐

digen Blick auf G-tt.

Psalms 25:15תהילים כ״ה:ט״ו

י: לָ גְ ת רַ שֶׁ רֶ יא מֵ י הוּא־יוֹצִ ל־ה׳ כִּ יד אֶ מִ ינַי תָּ עֵ

Mine eyes are ever toward the L-RD; For He will bring forth

my feet out of the net.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים כה, טו.
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הנה עין ה׳ אל יראיו

Der Psalmist sagt: „Siehe, das Auge Havayahs ist denen

zugewandt, die Ihn fürchten, denen, die auf Seine Güte

hoffen.“ Der Blick G-ttes auf einen Menschen erwidert

den Blick dieses Menschen auf Ihn.

Psalms 33:18תהילים ל״ג:י״ח

דּוֹ: סְ חַ ים לְ יַחֲלִ אָיו לַמְ ל־יְרֵ ין ה׳ אֶ נֵּה עֵ הִ
Behold, the eye of the L-RD is toward them that fear Him,

Toward them that wait for His mercy;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תהלים לג, יח. בבוך 414. 633 נוסף אחר תי׳ יראיו: ובאתעדל״ת והנה עיני
תמיד אל ה׳ אתעדל״ע עין ה׳ אל יריאיו: והוא בחי׳.
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לאסתכלא ביקרא דמלכא

Der Kehot-Hinweis verweist für die Wendung „auf die

Herrlichkeit des Königs zu blicken“ auf diese Passage im

Zohar. Hier beschreibt sie die Liebe im Entzücken, eine

Liebe, die dem Sehen gleicht.

Zohar II, 47bזח״ב מז, ב
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה זח״ב מז, ב.
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וצ״ע בתניא פמ״ג
Or HaTorah wirft dieselbe Schwierigkeit auf: Die hier er‐

läuterte Aussage, dass die Liebe im Entzücken über Aha‐

vah Rabbah steht, scheint Tanya, Kapitel 43, zu widerspre‐

chen, wo gesagt wird, dass Ahavah Rabbah Liebe im Ent‐

zücken ist.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה אוה״ת ויחי כרך ב שסח, ב. שלכאורה המבואר בתו״א כאן דאהבה
בתענוגים היא למעלה מאה״ר, סותר למ״ש בתניא פ׳ מג שאה״ר היא אהבה

בתענוגים ע״ש. וראה יהל אור ע׳ תיח.

62

אחותי רעיתי יונתי

Der Geliebte klopft an die Tür seiner Braut: „Öffne mir,

meine Schwester, meine Geliebte, meine Taube.“ Der Al‐

ter Rebbe verweist auf seine Erklärung an anderer Stelle:

63
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„Schwester“ bezeichnet die natürliche Liebe und „Taube“

die Liebe im Entzücken.

Song of Songs 5:2שיר השירים ה׳:ב׳

י תִ מָּ י תַ י יוֹנָתִ יָתִ עְ י רַ חֹתִ י אֲ י־לִ חִ תְ ק פִּ י דוֹפֵ ר קוֹל דּוֹדִ י עֵ בִּ לִ נָה וְ י יְשֵׁ נִ אֲ
יְלָה: י לָ יסֵ סִ י רְ וֻצּוֹתַ ל קְ לָא־טָ מְ י נִ רֹּאשִׁ שֶׁ

I sleep, but my heart waketh; Hark! my beloved knocketh:

‘Open to me, my sister, my love, my dove, my undefiled; For

my head is filled with dew, My locks with the drops of the

night.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

עיניך יונים

Der Geliebte preist seine Braut: „Siehe, du bist schön,

meine Geliebte … deine Augen sind Tauben.“ Wie Tauben,

die einander unablässig ansehen und daran Entzücken

finden, blickt die Seele mit einer Liebe im Entzücken auf

G-tt.

Song of Songs 1:15שיר השירים א׳:ט״ו

ים: ךְ יוֹנִ ינַיִ נָּךְ יָפָה עֵ י הִ יָתִ עְ נָּךְ יָפָה רַ הִ
Behold, thou art fair, my love; behold, thou art fair; Thine

eyes are as doves. .

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

שה״ש א, טו.

64

וכמ״ש בזהר

Zu den Worten „Wende deine Augen von mir ab“ lässt der

Zohar G-tt sagen, dass die Augen der Geliebten „Mich mit

Flammen der Liebe entfachen“. Der Alter Rebbe führt dies

als Beleg für eine Liebe im Entzücken an, die so stark ent‐

brennt, dass das Herz sie nicht fassen kann.

Zohar III, 84aזח״ג פד, א
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זח״ג פד, א. ראה תו״ח מקץ ריג, א שמפרש: ”שזהו נגד רצון ה׳ האמיתי
שחפץ להיות לו דירה בתחתונים בתו״מ ולא בהעלאה והתכללות הנפש
למעלה בשלהובא כו׳ שע״ז אמר הסבי עיניך כו׳(”. ראה סה״מ תרמ״ט ע׳

רנח.

65

הסבי עיניך

Der Geliebte sagt zu seiner Braut: „Wende deine Augen

von mir ab, denn sie haben mich überwältigt.“ Der Zohar

deutet dies als G-tt, der sagt, dass diese Augen Ihn in

Flammen der Liebe entbrennen lassen.

Song of Songs 6:5שיר השירים ו׳:ה׳

ד: עָ לְ גִּ ן־הַ שׁוּ מִ גָּלְ ים שֶׁ זִּ עִ ר הָ דֶ עֵ ךְ כְּ רֵ עְ י שַׂ נִ יבֻ הִ רְ ם הִ הֵ י שֶׁ דִּ נֶּגְ ךְ מִ ינַיִ י עֵ בִּ סֵ הָ
Turn away thine eyes from me, For they have overcome me.

Thy hair is as a flock of goats, That trail down from Gilead.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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במ״א ע״פ עיניך יונים

Likkutei Torah erklärt „Deine Augen sind Tauben“: Wie

ein Taubenpaar, Männchen und Weibchen, das einander

ständig anschaut und sich daran erfreut, einander zu se‐

hen, ist das jüdische Volk dazu bestimmt, „auf die Herr‐

lichkeit des Königs zu schauen“; und aus allem kann es

erkennen, dass es nichts außer Ihm gibt.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה לקו״ת שה״ש יד, ב.

67

וע״פ הראיני את מראיך

Die Kehot-Anmerkung legt nahe, dass sich der Verweis

auf „Lass mich dein Aussehen sehen“ auf den dort abge‐

druckten Maamar beziehen könnte.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

אולי הכוונה להנדפס במאמרי אדה״ז כתובים כרך ב ע׳ קכ.

68

הראיני את מראיך
Der Geliebte ruft seiner Taube zu, die in den Felsspalten

verborgen ist: „Lass mich deine Gestalt sehen, lass mich

deine Stimme hören.“ Der Alter Rebbe verweist auf seine

Erklärung dieses Verses an anderer Stelle.

Song of Songs 2:14שיר השירים ב׳:י״ד

ת־ י אֶ נִ יעִ מִ שְׁ ךְ הַ אַיִ רְ ת־מַ י אֶ ינִ אִ רְ גָה הַ רֵ דְ מַּ ר הַ תֶ סֵ לַע בְּ סֶּ י הַ וֵ גְ חַ י בְּ יוֹנָתִ
יךְ נָאוֶה: אֵ רְ ב וּמַ רֵ ךְ עָ י־קוֹלֵ ךְ כִּ קוֹלֵ

O my dove, that art in the clefts of the rock, in the covert of

the cliff, Let me see thy countenance, let me hear thy voice;

For sweet is thy voice, and thy countenance is comely.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

69

פירוש אדמומית העינים

Or HaTorah führt im Namen des Maggid an, dass es zwei

Arten von Röte gibt: Die eine ist Gevurah, die andere

kommt vom Wein, der Freude bedeutet.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת כאן שסט, א מביא בשם המגיד נ״ע כי יש ב׳ מיני אדמומית א׳ הוא
גבורה והב׳ הוא מיין שהוא שמחה. מובא באוה״ת נ״ך ע׳ שי.

70

רשפי אש

Die Braut bittet: „Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz

… denn Liebe ist stark wie der Tod … ihre Funken sind

feurige Funken.“ Diese feurigen Funken der Liebe sind es,

die die Augen in „Rot der Augen“ röten.

Song of Songs 8:6שיר השירים ח׳:ו׳

ה שָׁ וֶת אַהֲבָה קָ זָּה כַמָּ י־עַ ךָ כִּ רוֹעֶ ל־זְ ם עַ ךָ כַּחוֹתָ בֶּ ל־לִ ם עַ י כַחוֹתָ נִ ימֵ שִׂ
יָה: תְ בֶ הֶ לְ שׁ שַׁ י אֵ פֵּ שְׁ יהָ רִ פֶ שָׁ נְאָה רְ אוֹל קִ שְׁ כִ

Set me as a seal upon thy heart, As a seal upon thine arm;

For love is strong as death, Jealousy is cruel as the grave;

The flashes thereof are flashes of fire, A very flame of the

L-RD.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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אז תתענג כו׳ וקראת לשבת עונג

Der Prophet verheißt Israel: Wenn ihr den Schabbos ehrt,

„dann wirst du dich am unaussprechlichen g-ttlichen Na‐
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men (Havayah) erfreuen.“ Dies ist das Entzücken des

Schabbos, die Liebe in den Entzückungen.

Isaiah 58:14ישעיהו נ״ח:י״ד

יךָ נַחֲלַת תִּ כַלְ אֲ הַ ץ וְ י[ )במותי( אָרֶ מֳתֵ ל־]בָּ יךָ עַ תִּ כַּבְ רְ הִ ל־ה׳ וְ נַּג עַ עַ תְ אָז תִּ
בֵּר: י ה׳ דִּ י פִּ יךָ כִּ יַעֲקֹב אָבִ

Then shalt thou delight thyself in the L-RD, And I will make

thee to ride upon the high places of the earth, And I will feed

thee with the heritage of Jacob thy father; For the mouth of

the L-RD hath spoken it.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ישעי׳ נח, יד. יג. וראה לעיל טו, ג.

וקראת לשבת ענג
Der Prophet sagt Israel, es solle „den Schabbos ein Entzü‐

cken nennen“; das heißt schlicht, ihn als Entzücken zu be‐

handeln und ihn zu ehren. Der Schabbos ist die Zeit, in

der die Liebe in den Entzückungen offenbart wird.

Isaiah 58:13ישעיהו נ״ח:י״ג

בָּת עֹנֶג אתָ לַשַּׁ רָ קָ י וְ שִׁ דְ יוֹם קׇ ךָ בְּ צֶ ךָ עֲשׂוֹת חֲפָ לֶ גְ בָּת רַ שַּׁ יב מִ שִׁ ם־תָּ אִ
בָר: בֵּר דָּ דַ ךָ וְ צְ פְ צוֹא חֶ מְּ יךָ מִ כֶ רָ עֲשׂוֹת דְּ תּוֹ מֵ דְ בַּ כִ ד וְ בָּ כֻ דוֹשׁ ה׳ מְ קְ לִ

If thou turn away thy foot because of the sabbath, From pur‐

suing thy business on My holy day; And call the sabbath a

delight, And the holy of the L-RD honourable; And shalt hon‐

our it, not doing thy wonted ways, Nor pursuing thy busi‐

ness, nor speaking thereof;

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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מי שטרח בע״ש

Im Talmud antwortet G-tt denen, die nach Lohn in der

Kommenden Welt fragen, ohne die mitzvos beachtet zu

haben: „Wer am Vorabend des Schabbos gearbeitet hat,

wird am Schabbos essen.“ Der Alter Rebbe wendet dies auf

die Mühe während der Wochentage in den beiden Lieben

an, die das Entzücken des Schabbos vorbereitet.

Avodah Zarah 3a:10עבודה זרה ג׳ א:י׳

ן הֶ ר לָ נָּה. אָמַ נַעֲשֶׂ רֹאשׁ וְ נוּ מֵ נֶהָ לָ ל עוֹלָם, תְּ בּוֹנוֹ שֶׁ נָיו: רִ פָ רוּ לְ אָמְ
בָּת, שַׁ בָּת יֹאכַל בְּ ב שַׁ רֶ עֶ ח בְּ רַ טָּ י שֶׁ עוֹלָם! מִ בָּ ים שֶׁ רוּךְ הוּא: שׁוֹטִ דוֹשׁ בָּ קָּ הַ
וָה צְ ן, מִ י כֵ ל פִּ לָּא אַף עַ בָּת? אֶ שַׁ ן יֹאכַל בְּ יכָ הֵ בָּת מֵ ב שַׁ רֶ עֶ ח בְּ רַ לֹּא טָ י שֶׁ מִ

הּ. עֲשׂוּ אוֹתָ כוּ וַ הּ, לְ מָ סוּכָּה שְׁ י וְ לָּה יֵשׁ לִ קַ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ע״ז ג, א. וראה בספר הערכים-חב״ד כרך א ערך אהבה מסותרת הערה 349.
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כל חיך הטועם אומר לי לי

Bei der Auslegung des Überflusses des Landes Israel liest

die Gemara chachlili als chech li li: „Jeder Gaumen, der

davon kostet, sagt: ‚Für mich, für mich.‘“ Der Alter Rebbe

deutet den kostenden Gaumen als die Weisheit (Choch‐

mah) und die verdoppelte Wendung „für mich“ als die bei‐

den Liebesregungen, die gemeinsam aufsteigen.

Ketubot 111b:17כתובות קי״א ב:י״ז

ין בּוֹ ר אֵ א תֹּאמַ מָּ שֶׁ ר: ״סוּתֹה״. וְ מוּד לוֹמַ לְ וֶה — תַּ רְ ינוֹ מַ ר אֵ א תֹּאמַ מָּ שֶׁ וְ
ר: טּוֹעֲמוֹ, אוֹמֵ יךְ שֶׁ ן״. כׇּל חֵ יָּיִ ינַיִם מִ י עֵ ילִ לִ כְ ר: ״חַ מוּד לוֹמַ לְ ם — תַּ עַ טַ
ר: מוּד לוֹמַ לְ ינוֹ יָפֶה — תַּ ים אֵ נִ קֵ זְ לִ ים יָפֶה וְ רִ עָ נְ ר לִ א תֹּאמַ מָּ שֶׁ י״. וְ י לִ ״לִ

ים״. נִ ן שָׁ בֶ לָּא ״לְ ינַּיִם״ אֶ ן שִׁ בֶ י ״לְ רֵ יקְ לָב״, אַל תִּ חָ נַּיִם מֵ ן שִׁ בֶ ״וּלְ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

כתובות קיא, ב. ראה לקמן מח, ב. תו״ח רמג, א. סה״מ תרל״ב ח״ב ע׳ תצט.
תקיב. בלקו״ת במדבר יא, ג מציין לכאן.
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שיתגלה בחי׳ חיך . . בעילוי אחר עילוי עד רום המעלות

Diese Stelle ist in Or HaTorah abgeschrieben; daraus geht

hervor, dass die Formulierung hier vom Tzemach Tzedek

berichtigt oder hinzugefügt wurde.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

נעתק באוה״ת פ׳ ויחי שעה, א. ומשם נראה שכאן הלשון מתוקן או הוספה
ע״י הצ״צ. אבל נמצא בבוך 633 כמו שנדפס כאן.
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המוסגר
Eine Manuskriptvariante: In diesen Manuskripten fehlt

die Klammererklärung, und Manuskript 414 fügt nach

„bis zu den höchsten Höhen“ die Worte „ohne Ende“

hinzu.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

)פי׳ חיך . . בתענוגים(: ליתא בבוך 414. 633. בבוך 414 אחר תי׳ המעלות

נוסף: עד אין קץ. באוה״ת ויחי שם בסוף העמוד: אחותי רעייתי, לק״א
פמ״ג. )נת׳ פי׳ חכלילי עינים הוא תוקף האהבה בבחי׳ לאסתכלא ביקרא
דמלכא בבחי׳ תענוג עצום, והכל בא ע׳י יינה של תורה כנ״ל שנכנס יין יצא
סוד, ואהבה זו שבתענוגים גדולה מאה״ר ואה״ע הנ״ל וזהו חך הטועם
מתיקות ותענוג הנ״ל אומר לי לי שנכללי׳ בו ב׳ אהבות דלעיל אה״ע ואה״ר

וזהו בשבת אז תתענג על ה׳(.

77

Kehots Anmerkung verweist für diese Worte auf Deutero‐

nomy 6:5.

Deuteronomy 6:5דברים ו׳:ה׳

: ךָ אֹדֶ כׇל־מְ ךָ וּבְ שְׁ כׇל־נַפְ ךָ וּבְ בְ בָ כׇל־לְ יךָ בְּ לֹקֶ  ת ה׳ אֱ תָּ אֵ בְ אָהַ וְ
And thou shalt love the L-RD thy G-d with all thy heart, and

with all thy soul, and with all thy might.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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ולבן שינים מחלב

Die zweite Hälfte von Yaakovs Segen: »und seine Zähne

weiß von Milch«, die im weiteren Verlauf des Maamar er‐

klärt wird.

Genesis 49:12בראשית מ״ט:י״ב

לָב: חָ נַּיִם מֵ ן־שִׁ בֶ ן וּלְ יָּיִ ינַיִם מִ י עֵ ילִ לִ כְ חַ
His eyes shall be red with wine, And his teeth white with

milk.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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שו״ה שינים — מעשיו ודבוריו ומחשבותיו

Eine handschriftliche Variante: In diesem Manuskript

steht „seine Taten und Gedanken“, ohne „Worte“.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך 633: מעשיו ומחשבותיו.
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כל חד לפום מאי דמשער בלבי׳
Auch die Kehot-Anmerkung verweist bei der Wendung „je‐

der gemäß dem, was er in seinem Herzen bemisst“ auf

diese Stelle im Zohar.

Zohar I, 129bזח״א קכט, ב
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

תניא בהקדמה לקו״ת במדבר א, א — שמציין לזח״א קג, ב. וראה גם זח״א
קכט, ב.
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כל חד לפום מאי דמשער בלבי׳
Der Zohar sagt zu „Ihr Mann ist in den Toren bekannt“,

dass jeder G-tt danach erkennt, was er in seinem Herzen

bemisst. Der Alter Rebbe bezieht dies auf die persönliche

Arbeit eines jeden, Liebe und Ehrfurcht (Ahavah v'Yirah)

zu verfeinern.

Zohar, Vayera 9:153–164ספר הזהר, וירא ט׳:קנ״ג-קס״ד
But of a truth the Holy One makes Himself known to every

one according to the measure of his understanding and his

capacity to attach himself to the spirit of Divine wisdom; and

thus “Her husband is known”, not “in the gates”

(bishe’arim), but, as we may also translate, “by measure”,

though a full knowledge is beyond the reach of any being.’

The Zohar; London, Soncino Press, 1933 (Public Domain)
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למבקשי ה׳ יבינו כל

Shlomo sagt: „Böse Menschen verstehen das Recht nicht,

aber diejenigen, die den unaussprechlichen g-ttlichen Na‐

men (Havayah) suchen, verstehen alles.“ Der Alter Rebbe

bezieht dies auf die Wege der Selbstprüfung, die aufrichti‐

ge Suchende von sich aus erkennen.

Proverbs 28:5משלי כ״ח:ה׳

ינוּ כֹל: י ה׳ יָבִ שֵׁ בַקְ פָּט וּמְ שְׁ ינוּ מִ לֹא־יָבִ ע  י־רָ שֵׁ אַנְ
Evil men understand not justice; But they that seek the

L-RD understand all things.
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שצריך לדקדק ולפשפש כו׳

Eine handschriftliche Variante: Dieses Manuskript fügt

hinzu: „Und all dies ist die Ebene der Zähne; doch all dies

ist noch die Ebene des kleinen Intellekts, da man sorgfäl‐

tig prüfen und sich abmühen muss usw.“ Die Anmerkung

vermutet, dass der Drucktext dies wegen der ähnlichen

Worte ausgelassen haben könnte.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך 633 נוסף: ”וכ״ז הוא בחי׳ שינים, אך כ״ז הוא עדיין בחי׳ קטנות
השכל מאחר שצריך לדקדק ולהיות מייגע עצמו כו׳”. ואולי זה השמטת

הדפוס במילים הדומות.
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ולהיות מייגע עצמו

Or HaTorah fügt einen Verweis auf den Biur [die Erläute‐

rung] zu „Osri lagefen“ hinzu, wo die 32 Zähne die 32 Pfa‐

de sind, die aus Chochmah gezogen werden, um die eige‐

nen Taten zu verfeinern; außerdem vergleicht es die

Kundschafter: Yehoshuas Kundschafter, die nach Yericho

gesandt wurden, sind die „Meister der Abrechnung“ in Ge‐

danken, Sprache und Handlung, den Gewändern der See‐

le; Moshes Kundschafter stehen für die Verfeinerung der

Gefühle selbst.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת ויחי שם נוסף: וע״ל בביאור ע״פ אסרי לגפן דענין ל״ב שיניים הם
ל״ב נתיבות שנמשכים מהחכמה לברר מעשיו כו׳ וע׳ במ״א בענין מרגלים
ששלח יהושע וששלח משה שהוא בעבודה קרוב לענין זה כי מרגלי׳ דיהושע
לרגל יריחו הוא בחי׳ מארי דחושבנא במודו״מ שמהם נעשו לבושי׳ לנפש
הנק׳ יריחו, ודמשה היינו לברר המדות עצמן, וה״ע בחי׳ שיניים שמבררי׳

וטוחני׳ המודו״מ והמדות כו׳(. ע״כ.
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)שהאברים . . הרי רמ״ח(

Eine handschriftliche Variante: Dieses Manuskript enthält

diese Klammerbemerkung nicht.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מוסגר זה ליתא בבוך 633.
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רוחצות בחלב
Likkutei Torah verweist auf das Ende dieses Maamars zu

„mit Milch gewaschen“ sowie auf den Maamar Basi LeGa‐

ni zu „mein Wein mit meiner Milch“. Anschließend erklärt

es Honig als Süße und Entzücken: „Dann wirst du dich an

Havayah erfreuen“; dies kommt von dem Licht, das alle

Welten umfasst (Sovev Kol Almin).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בלקו״ת ואתחנן ד, ג מציין לכאן.
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רוחצות בחלב

Die Braut beschreibt ihren Geliebten: „Seine Augen sind

wie Tauben an Wasserbächen, mit Milch gewaschen.“ Der

Alter Rebbe deutet „mit Milch gewaschen“ als die Milch

der Tora, die die Gefühle wäscht und verwandelt.

Song of Songs 5:12שיר השירים ה׳:י״ב

לֵּאת: ל־מִ בוֹת עַ לָב יֹשְׁ חָ יִם רֹחֲצוֹת בֶּ י מָ יקֵ פִ ל־אֲ ים עַ יוֹנִ ינָיו כְּ עֵ
His eyes are like doves Beside the water-brooks; Washed

with milk, And fitly set.
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עד רום המעלות

Or HaTorah schließt mit einer Zusammenfassung dieses

Abschnitts und des gesamten Maamars: Die Zähne zer‐

mahlen und sieben Gedanken, Sprache und Handlung
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und verfeinern Liebe und Ehrfurcht; die Milch der Tora

lässt die Gefühle durch gereiften Intellekt wachsen, und

daraus folgt das Weiß der Zähne, eine immer höhere Ver‐

feinerung ohne Mühe.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

באוה״ת ויחי שם: )נת׳ ענין שיניים שטוחנות ומבררות המודו״מ שלו לשקול
דרכיו ולפלס מעגלותיו וכן בבירורי המדות אהוי״ר שתהי׳ האהבה אמיתי׳
כו׳ לייגע א״ע כו׳. והחלב של תורה מגדיל המדות שיהיו בגדלות המוחין
ומזה יומשך ליבון השיניים שיהי׳ בהם בהירות בבירורי המדות בעילוי אחר
עילוי שלא ביגיעה כו׳(. קיצור. יש בחי׳ אה״ע ואה״ר, אה״ע היא האהבה
הנלקח׳ מהתבוננות בביטול העולמות לגבי הבורא ית׳ שחיותן וקיומן רק
מבחי׳ שם כבוד מלכותו וכו׳ ויומשך מזה שיעקור רצונו מהבלי עולם ולא
יהי׳ לו רצון בלתי לה׳ לבדו. ואה״ר היא המוסתרת ומושרשת בנפשו מצד כי
היא חלק אלוה ממעל והיא נלקחת מצד עצמות אור א״ס ב״ה שאין העלמין
ערוך אליו כלל ואין שייך אפי׳ כטפה מהים כו׳ ולפיכך אין לאהבה זו בחי׳
לעומת זה כלל כי לא נמצא דוגמתה בעניני עוה״ז. והנה יציאתה אל הגילוי
הוא ע״י שנכנס יינה של תורה בנפש שעי״ז יצא סוד שהיא אה״ר לגילוי לפי
שהתורה היא בחי׳ גילוי רצה״ע וכתי׳ פותח את ידיך ומשביע לכל חי רצון
וגילוי רצה״ע שבנפש הוא האה״ר הנ״ל. וזהו חכלילי עיניים הוא תוקף
האהבה בתענוגים בחי׳ עיני תמיד אל ה׳ לאסתכלא ביקרא דמלכא והיא
למעלה גם מאה״ר הנ״ל ובחי׳ זו מתגלה בשבת וקראת לשבת עונג וזהו ענין
גילוי חך הטועם את היין הנ״ל שאור לי לי שנכללי׳ בזה אה״ר ואה״ע. ולבן
שיניים היינו הטוחנות ומפררות המודו״מ שלו לשקול דרכיו כו׳ וכן בירורי
המדות כו׳ הוא מחלב שמגדיל האיברים וכך חלב התורה מגדיל אהוי״ר
ומזה יומשך ליבון השיניים שיהי׳ הבירור בהמדות בעילוי אחר עילוי שיהי׳

בהם לבנוני׳ ובהירות. ע״כ.

Kehots Anmerkung verweist für diese Worte auf Psalms

145:16.

Psalms 145:16תהילים קמ״ה:ט״ז

צוֹן: י רָ כׇל־חַ יעַ לְ בִּ שְׂ ךָ וּמַ ת־יָדֶ חַ אֶ פּוֹתֵ
Thou openest Thy hand, And satisfiest every living thing

with favour.
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